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—— Aussprache-Steckbrief für Dithmarschen —— 
Sprich ō als [ou] (though);       sprich ē als [ei] (day);       sprich ȫ als [oi] (boy, moin, Heu, Häuser)! 

Sprich â vor l+Konsonant & vor r+Konsonant als lang-a, [a:] (engl. half [ha:f], dark [da:k])! 

Sprich ė als kurz-i (hin, Strich, Wirt);        sprich ġ|ġt als hart-g (Bug);        sprich ḃt als hart-b (lieb)! 

Sprich -ḃen (ölḃen, sülḃen) (Sass: -ven) als -ben, -b’n bis hin zu –m [ölm, sülm]! 

Sprich ǧ wie in ›mich‹, sprich ğ wie in ›Dach‹: (weǧ, Weǧ, Tüüǧ;     Dağ, Dooğ, mağ, Bedruğğ)! 

Sprich das r nach langem Vokal als nachklingendes a: [oua, eia, oia, …]: 
Mōōr, Ēēr, Wȫȫr, Fȫhr, Hoor, möör, Buur: ›Moua, Äia, Woia, Foia, Hooa, mööa, Buua‹! 

Sprich sp, st wie ›spitzen Stēēn‹; sprich aber schr mit hochdeutsch-breiter Zunge! 

Sprich das s in sl, sm, sn, sw möglichst als scharfes s oder als Zungenspitzen-sch! 

Sprich j wie Journalist (jo, jüm, Jung); sprich ä, ää, äh wie e, ee, eh (Jäger, nä, dääǧli, Fähr)! 
 

Warum (ab Herbst 2015) diese 
›SASS-ergänzende Schreibweise‹? 

Beide Schreibweisen, die zuvor verwendete wie die jetzige, stehen fest zu SASS (zum PLATT-
DUDEN für NS, HH, SH seit 1956), ergänzen ihn aber und sind für Dithmarschen und ganz Schleswig-
Holstein gleichermaßen tauglich. Traditionell werden hier die Diphthonge, die Zwielaute [ou, ei, oi

 |öü], 
nicht als Doppellaute (z. B. als ou, ej, oi |eu |äu) geschrieben, sondern als o, e und ö. 
Meine ältere ›Dithmarscher Schreibweise‹ hielt sich an das Prinzip unserer Dithmarscher 
Altvorderen Groth und Müllenhoff, die die langen Monophthonge |Einlaute kennzeichneten, die 
problematischen Zwielaute aber nicht. Diese traditionelle Schreibweise erzeugte leider immer ein 
riesengroßes Problem: Die Monophthonge |Einlaute wurden unnötigerweise hervorgehoben; aber nur 
über sie konnte man sich die nicht markierten Diphthonge |Zwielaute logisch erschließen (indirekt, 
nach der Methode ›von hinten durch die Brust ins Auge‹). — Immerhin, man konnte! Behelfsmäßig 
unterstützte ich dies durch Anhebungen. 
Meine neuere nun verwendete ›SASS-ergänzende Schreibweise‹ markiert direkt die Problem-
Zwielautbuchstaben o, e und ö durch einen Balken (ō, ē und ȫ) und sagt: Dies ist 
höchstwahrscheinlich ein Doppellaut [ou, ei bzw. oi

 |öü], auch wenn er nicht so aussieht! Und die 
balkenlosen Buchstaben o, e und ö werden ganz normal als o, e und ö gelesen. — Schon Otto 
Mensing verwendete in seinen Lautschriftergänzungen die Zeichen ō, ē und ø, um auf Zwielaute bei 
Einlaut-Schreibweise hinzuweisen, für ganz Schleswig-Holstein! Peter Jørgensen tat dies mit ō, ē, ȫ 
für Groth’s Dithmarscher Platt. 
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A 

µAachen &14 Oken* ['o:-ken] („Aken“MFK1.507 – „Aken“WBSH1.0098) 
µAalKOT.204.1 &35 [Anguilla anguilla] Ool  [o:l] -s (Hē winnt sik as ėn Ool|„Aal“ in’e Pann.FEJ5.3.206 – ›Wat de Heek 

doch dünn is‹, sä de Fischer; dō hârr hē ėn „Ool“ in’e Hand.HEP1.04 – De Ool|„Ool“ wull niX20 lōpen.HEE – ēēn „Aal“DEH1.194 – Mz: 
Süm|SēX04 koffen Heek un Boors un Ool|„Aal“ un koffen Kruutschen âlltōmool!GRK5.1.278 – De Ool|„Aal“ lōōpt uns niX20 weǧ, dē sünd 
rȫkelt!PIT2.232 – Dor sünd ėn Bârğ Heek un Ool|„Aal“ in dėn Diek!FEJ1.2.149 – fief „Aal“FML) �Brataal broden Ool („braden 
Aal“BMG5.151); Smōōrool ['śmoua-o:l] (Hē trock ėn Smōōrool|„Smooraal“ dat Fell över de Ōhren.LAF08.070 – ėn grōten 
„Smorool“HEE15.016 – De Smōōrool is wehrsoom. – Mz: Hein besorğ feine Smōōrool|„Smorool“.HEE12.86); smōōrten Ool  („smorten 
Aal“MYJ8.4.098) �Räucheraal rȫkelten Ool  („rökelten Aal“BMG3.139); Rȫkelool el|er (ėn „Rökeraal“EIR1.010 – Ėm schōōt dat dör dėn 
Kopp, datt sē annerletzt mool vun Rȫkerool|„Rökerool“ swȫȫǧt hârr!HEE21.061); Smuttool (De hēle Disch lēēǧ vull Smuttool|„Smuttaal“, 
vun teihn Pėnn bet no’n Doler rop.LAF17.086); Spickool �saurer Aal suren Ool („Suerool“HEE14.74 – Mz: ėn Portschōōn „sure 
Aal“NDB057.080FML) èFisch2 ègehaltvoll  wehrsoom 

µAale fangen èFischfangmethoden  Ool pöddern 
µaalen, sich /sich behaglich ausruhen /sich wohlig ausstrecken sik olenB55a (Prs: Wi backt in de Sünn un oolt sik|„aalt uns“ in’ 

Sand!BMG3.109); sik reckenB84; sik streckenB84 (Prt: Hē „reck un streck sik“ in sien Wandbett!LAF17.065) èstrecken2 èaufrichten2 
µaalglatt  èglatt3 
µAalkorb èKorb1  Oolkorf 
µAalmutterKOT.210.4 &35 /Aalquappe /Schlammaal [Zoarces viviparus] [aalpuitNL [öi]] Oolputt -pütt 

(„Aalputt“WBSH1.0005(DIM)) èFisch2 
µAalreuse èFischfanggerät 
µAalstecher èFischfanggerät 
µAalsuppe èSuppe  Oolsupp,… 
µAas /toter Tierkörper dat Oos  èLeiche èHalunke  Oos 
µAasbande èSchimpf4  Oostüüǧ,… 

µab1  [vanafNL] vun … af an (Sünnoḃend „vun“ Klock 12 „af an“ kann ēēn sik 
dat niede Thēoter ankieken!RB20040909KOM); vunaf (Düütschland schâll „vunaf“ Fēbruor dat Leit hėbben!RB20020911KEG); af (Dor stunn „af“ 
dėn Ēērsten Advent ėn grōten Dannenbōōm!RNE.07) èseit 

µab2 af  
µab  èentfernt  af, weǧ,… èauf und ab (auf und nieder)  op un dool 
µab èabwesend2 ( ab sein) èabgewöhnen (sich abgewöhnt haben)  vun wat af ween 
µab sein  èabwesend2 sein èernten2 (geerntet sein)  af ween 
µabändern afännernB99 (Inf: Bush* will de Verfoten „afännern“!RB20040831LEU – Prs: datt süm|sēX04 „afännert“QUZ2008.3.108MYH – Perf: 

„afännert hett“QUZ2005.1.055MYH) �Änderung /Abänderung AfännernP5 -s ( Schrieverslüüd as Grass* 
mēēnt, watt disse „Ännern“ slecht för de Sprook is!RB20040818LÖM – Dat sünd de letzten Afännerns, dē ik noch inârbeiden kann!) 
èändern èP5 Nachsilbe –ung  

µabarbeiten  afârbeidenB52 ['af-a:r-bai-den, 'af-a:r-bai’n] (Inf: kann ik … „afarbeiden“?BMG4.035) 
µabarbeiten (sich) èarbeiten8 èerledigen1 èstrampeln (sich abstrampeln)  klauwârken 
µabbauen èerledigt2  bēēt ween, op dat letzte Lock piepen,… 
µabbeißen [to bite offB|A] afbietenB32 [i:/i-ei-e:] (Inf: Ik lēēt ōōk gēērn ėn annern „afbieten“!FEJ5.3.223 – Prt: ›Nix för 

ungōōtX50!‹, sä de Foss; dō bēēt|„beet“ hē de Gōōs dėn Kopp „af“!GRK3.6.227 – Hē bēēt|„beet“ ēērstmool ėn düchtigen Happen 
af.FEJ1.2.122 – Pssv: Vun dėn Speck worr afbeten|„war afbęten“.FEJ1.2.101) 
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µabbeißen ènagen1 
µabbekommen1 /abhaben  wat afkriegenB32 [i:/i-ei-e:] (Inf: ōōk wat 

aftōkriegen|„aftokriegen“PIT1.071 – Prs: Dėn Plotenkōken hebbt wi sō bereekt, datt âll ėn Stück afkrieġt|„afkriegt“.BRE07.105  – Prt: âll 
krēgen|„kregen“ dėnn wat „af“SHBH3.017); wat afhėbbenB11 (Hē wull nix eten, „nicks affhebbn“, hârr tō veel Appeln eten.LAF17.056) èleer 
ausgehen (nichts abbekommen)  dat Nokieken hėbben 

µabbekommen2 /ergattern FRÜHER HEUTE afkriegenB32 [i:/i-ei-e:] (Dat wēērn Buursöhns, 
dē kēēn Hoff afkregen hârrn|„afkregen…harrn“.FEJ5.42.522 – anstohn, ėn Stück Peerflēēsch „aftokriegen“MAG8.037) 
�( Gesundheit, un datt sē rumgeiht un süm|sēX04 âll wat|„all wat“ afkrieġt|„afkriegt“ un 
ik niX20 överbliev!BUR09.015) èPartnerwahl (leer ausgehen) 

µabbekommen3 /ergattern kriegenB32 [i:/i-ei-e:] (Inf: harr ok sach ’n annern kriegen konnt“LAF); afkriegen 
(Nu hett sē doch noch ēēn afkregen.) �leer ausgehen /keine|n abbekommen kēēn afkriegenB32 [i:/i-ei-e:] (Ik „heff“ kēēn Dēērn 
afkregen|„afkregen“.FEJ5.42.574) èPartnerwahl (leer ausgehen) 

µabbekommen4 afkriegenB32 [i:/i-ei-e:] (Plqu: Ōōk de Vēērlannen hârrn|„harrn“ wat 
afkregen|„afkrägen“.QUZ2004.3.066MYH); mitkriegen (Perf: De Rappsoot hett orri ēēn af-|mitkregen, dat hett sē niX20 afkunnt.) èRaps 
èvertragen  afkönen èPrügel4 beziehen èverwundet|verletzt werden  wat afkriegen 

µabbezahlen  afbetohlenB55b (Vun wat schâll ik dėn Kredit „afbetahlen“?CGN2A.22) 
µabbiegen /die Richtung ändern afbȫgenB47a() ['af-boi-gen] (Inf: wull „afbeugen“GKH01.60 – Prt: Er wechselte das Thema. Hein* 

bȫȫǧ af|„beug af“.FOG7.2.199 – Wō de Pullwicheln ophēlen, bȫȫǧ|„bög“ de Weǧ vun’ Diek af|„aff“.LAF08.065) èbiegen1,2 (beugen
) 

µAbbild èBildnis 
µabbilden afbillenB88 (Pssv: 1932 „sünd“ ōōk de Rennautos afbillt|„affbild“.DLZ20040430LÜT – Dat dore Dwēērhuus is ümmer wedderX41a 

afbillt|„afbildt“ worrn.Y66.032TSJ); afmolenB55a (Sēhǧ Eidig* würkli sō ut, as hē op dėn Piepenkopp afmoolt is|„afmalt is“?FML2.17) 
µAbbildung èBild 
µabbinden �abbinden  afbinnenB31a [i-u-u] (Inf-Sub: dat Stoppen un „Afbinnen“HEK.010) �abbinden 

/abnehmen  afbinnenB31a [i-u-u] (Perf: Ik „heff“ de Krawatt „afbunnen“ un in de Tasch steken.BUR16.48) 
µAbbitte Afbeed -beden èentschuldigen  afbeden, Afbeed dōōn 
µabblättern affellenB88 (Dē hârr sōōn grōte blickern Tēēdōōs hatt, grȫȫn lackēērt un ėn beten „affellt“!GRK5.2.125); afblödernB98 

(  De Fârv fangt an aftōblödern! –  Sē blödert dėn Kōhl af!) èblättern èbleiben2 
µabblenden afblennenB90 ['af-blän’] (Pa2-Att: „affblennt Lanterns“LAF) 
µabblitzen /abgelehnt|abgewiesen werden afblitzenB81 (Prt: „Ik…blitz ümmer af“FEJ) 
µabblocken (Angriff abwehren ) èabwehren  afblocken 
µabbrechen �afbrekenB24 [e:/i-ou-o:] (Inf: Hē hett de Hälft afbreken|„affbreeken“ loten.NDB057.021FML – De Regēren will 

ehr Kuntakten niX20 „afbreken“!RB20020208LEU – Prt: Hē brōōk|„brok“ mi dėn Tähn stuuf „af“!BRE03.101 – Perf: De Tähndokter „hett“ Anna 
ehrn Tähn afbroken|„afbroken“!BRE03.095 – Imp:  Breek di de Tung man niX20 af! – Pssv:  De Kapell worr afbroken|„worr 
affbroken“!SPA2.038 – Dat Buurhuus is afbroken worrn|„is affbraken worrn“!NDB057.021FML – Vullmacht sien Schuppen is um 1900 rum 
afbroken worrn|„affbroken worr’n“!SPA3.130 – Pa2-Att: Hē hârr vör man noch twēē Tähn un dē wackeln ōōk as sōōn afbroken|„affbråken“ 
Wierpohlen!LAF08.082); afbrekenB24 (Prs: Tachs sien Stēērt „brickt“ stuuf „af“, blifft blōōts sōōn Stummel no!PVB08.26MYG); 
afrietenB32 [i:/i-ei-e:] �wegbrechen weǧbreken �herunterbrechen doolbreken 

µabbrechen  èabsagen èaufhören 
µabbremsen èaufhalten1  mȫten, ophōlen,… 
µabbrennen1 afbrėnnenB90 (Inf: Dat hett stunken, as wėnn du ėn ōōlM3 Dackhuus afbrėnnen 

deist|„afbrennen deist“.RNE.79 – Pssv: Wücke Johren no’n Krieǧ worr dėnn dorför sorğt, datt dat Maifüür wedderX41a op den 
Wulmersdörper Bârğ afbrėnnt wârrn|„afbrennt warrn“ kunn.BMG5.046 – Dat Maifüür is no’n Krieǧ tōēērst op den Wulmersdörper Bârğ 
afbrėnnt worrn|„afbrennt worrn“.BMG5.045); doolbrėnnenB90; afsmölenB55a [-śmö:ln] (Prt: De Dörpslüüd wēērn bang, datt süm|sēX04 dor 
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süm|ehrX06 Hüüs bi afsmölen|„afsmööl’n“.SPA3.018) èzündeln èbrennen2  brėnnen, sėngeln, fluschen, smölen, blucken, glȫhen, 
kokeln, swelen, glösen, glööstern èverbrennen  opbrėnnen 

µabbrennen2  afbrėnnenB90 (Inf: Bi de lütte Handsprütt dor sēēt kēēn Druck achter, 
sōdatt de hōge Tōōrn frieweǧ afbrėnnen|„afbrennen“ kunn!BMG2.148 – Prs: Un wėnn wi nu mit afbrėnnt|„affbrennt“?DLZ20010630LÜT – Prt: 
Dat Fährhuus brėnn af|„brenn af“ bet op’n Grund!SPA3.119 – Kjtv: Dat kunn niX20 lang duren, dėnn brėnnen|„brennen“ dor ōōk annere 
Hüüs mit af|„aff“!DLZ20010630LÜT – Perf: De Meldörper wēēt, datt de ōle ›Holländerie‹ 1981 afbrėnnt is|„afbrennt is“.BMG5.055 – Op dėn 
Pârkploots sünd twēē Wogens afbrėnnt|„afbrennt“!RB20020816LEU); doolbrėnnenB90 (Perf: In Ollnborğ* is vunmorgens ėn Huus 
doolbrėnnt|„daalbrennt“!RB20030107SHUC – Plqu: De Tâlligstummel wēēr|„weer“ wull doolbrėnnt|„dalbrennt“.FML2.23); doolsmölenB55a [-

śmö:ln] (Prt: Bet op de Grundmuren smööl|„smöl“ dat dool|„dol“.DLZ20041030SPA); afsmölenB55a [-śmö:ln] (Pssv: De Spoos funn ėn Ėnn, 
as ėn Koot dorbi afsmöölt is|„affsmöölt is“.DLZ20100703SPA – De ōle Hėmmhoff wēēr afsmöölt|„weer afsmölt“?HPW.114) èzündeln 

èbrennen2  brėnnen, sėngeln, fluschen, smölen, blucken, glȫhen, kokeln, swelen, glösen, glööstern èverbrennen  opbrėnnen 
µabbringbar (nicht abbringbar von Ansichten|Vorsätzen) èstur 
µabbringen ( umstimmen) èausreden2  utsnacken, ut’n Kopp snacken, (ni) besnacken loten, afbringen 
µabbröckeln èabsplittern (sich in Schichten ablösen)  splieten, afsplėttern, splėttern 

µabbrühen afbrȫhenB51 ['af-broin’] (as ėn afbrȫhtM3|„afbröht“ SwienFEJ1.3.202) 
µAbbuchungsauftrag èVollmacht  Intreckverlȫȫf, Intoğsverlȫȫf 
µabbürsten /mit der Bürste reinigen afböstenB78 ['af-bös-sen] (Inf: De Quickborner mussen ēērst dör de Waschanlogen un de 

brune Klȫȫr „afbösten“!QUZ2008.1.054RMD – Pssv: De Steveln worrn niX20 „afböst“ un niX20 putzt!PVB36.14STAC); afschrubbenB82 (
Dėnn „sünd“ de Lütten „afschrubbt worrn“.BMG5.035) èschrubben 

µABC /Alphabet dat ABC ['a:--'be:--'tsei] -s 
µabdämmen èDamm  afdämmen 
µabdecken1  afdeckenB84; afrümenB56a (Prs: „könt afrümen“SHBH); afschöttelnB97 („afschötteln“WBSH1.0082(DIM)); 

afpackenB84 èTisch èrahmen  afrȫhmen èoffen (nicht abgedeckt)  open èüberdecken  överdecken èBlech  
Afdeckblick 

µabdecken2  afdeckenB84 

µAbdecker /SchinderALT /TierkörperverwerterHEUTE Afdecker -s ( ›Dėn Weǧ mööt wi âll‹, sä de ōl’ Fru; 
dō trock de „Afdecker“ de Kōh ut de Bōōs.HEP1.05); SchinnerALT -s (De „Schinner“ hett mool ėn dōōtM3 Peerd 
afhoolt.PVB08.14MYG – „Schinnerkoppel“  �Abdeckerei /Schinderei Afdeckerie ie|ēē -rie’n 
(„Afdeckeree“MYH); SchinnerieALT ie|ēē -rie’n �Abdeckerwagen  Schinnerwooğ -
wogens èunsympathischer Mensch  Schinner èSchinder èHenker  Schinner 

µAbdeckplane èLaken 
µabdichten afdichtenB71 ['af-di-chen] (Inf: Dien Doken muttst du over mool „afdichten“!BMG2.050 – Plqu: 

afdicht hârrn|„afdicht harrn“BMG2.106) èkalfatern èverstopfen  dichtstoppen, tōstoppen, verstoppen,… 
µabdienen afdēnenB57a ['af-dein’]  (Pleo: De ōl’ Tambuur „hett“ sien Johren afdēēnt hattPle|„afdênt hatt“ un will gēērn 

afgohn!WIW4.1.281) 
µabdrängen èabschieben  afschuḃen, verstȫten, an de Kant stȫten, tō Siet stȫten, in de Eck stellen èablösen2 
µabdrehen èschrauben 
µAbdruck ( Fingerabdruck) Afdruck -drück (Slossers loot gēērn mool „Afdrück“ vun süm|ehrX06 Hannen op Dören un 

Wannen tōrüch.GRK3.5.260) �Fingerabdruck Fingerafdruck (Ėn Geen-Ünnersȫken is niX20 datsülvige as dat Afnehmen un Afglieken 
vun ėn „Fingerafdruck“.RB20050218REG) èGen  Geen, Genen 

µabdrucken afdruckenB84 u|ü  (Inf: Ik heff mi ōōk mool op plattdüütsch versöcht un ėn Vertellen „afdrucken“ loten!BMG2.146 – Perf: 
Wi „hebbt“ ėn Tiet lang frieweǧ dat Horoskōōp vun de vörige ōder vörvörige Week nochmool „afdruckt“!BMG2.148 – De ›Ditmarser un 
Eiderstedter Bote‹ „hett“ dėn Brēēf ut’ Packies afdruckt hattPle|„affdruckt hatt“!DLZ20061216SPA – Pssv: Kloos Grōōth*|Klaus Groth sien 
Antwōōrt worr|„war“ in ėn düütschM3 Blatt in New York afdruckt|„afdrückt“!GRK1.2.297+) 
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µabdrücken  afdrückenB84 (As sien Brōder nu ankēēm mit de Bruut in’ Ârm, dō „drück“ hē „aff“ un de Schuss 
knâll.DLZ20040814SPA) èerwürgen  Kehl|Göddel afdrücken 

µabdüsen èdavoneilen  afsusen, afhulen, afbüxen, afspēken 
µabebben /ausklingen afebbenB82 (Alleḃen „ebb“ de letzte Tōōn „af“.BRE10.058) 
µAbel &11, &12 Obel*  �männlich: („Kain un Åbel“QUZ2005.4.013STRG) 
µAbend OḃendQ09d [o:mb] -s [o:mbs] (An’ Oḃend|„Avend“ kann dat gewiddern, blifft bannig wârm!RB20020816LEU – Op de 

Autobohn A1 hett sik güstern Oḃend|„Obend“ ėn Schēperhund rumdreḃen!NDR20021230CYH – Mz: De Dooğ worrn al kötter un de 
Oḃends|„Abends“ schummriger!GRK5.2.176 – Doch sēhǧ ik ehr mitünner sitten, an schȫne Oḃends|„Abends“ still tō knütten!GRK5.1.148 – 
Wat wēērn dat för lustige Oḃends!KIR03.094 – De lote Hârvst kēēm mit de langen Oḃends|„Obends“!SPA1.036) �bis zum Abend vör 
Oḃend ( Kraut, leḃendig un krâll; mien Dēērn, wėnn’k ümmer tȫḃen schull, worrn dē vör Oḃend|„vær Abnd“ niX20 
âll!GRK5.1.053) �an diesem Abend dėn Oḃend (Dėn Oḃend|„Obend“ hebbt wi sunst veel Spoos hatt!RMD2.054 – Hē wēēr ōōk dėn 
Oḃend|„den Obend“ in’t Huus weenX83, kunn dat over niX20 betügen loten!DLZ20050827SPA) �gestern Abend güstern Oḃend (Natüürli 
dach sē an güstern Oḃend|„güstern Abend“ un mēēn, hē kēēm no ehr!GRK5.2.139 – Un güstern Oḃend|„gistern avend“, as de 
Bohnmeister noch kott vör Düüsterwârrn tō Besȫȫk kēēm,….BFH03.012 – Över grōte Dēlen vun Düütschland is güstern Oḃend|„güstern 
Obend“ ėn UnwedderX41d överweǧtrocken.NDR20060708NIP) �eines Abends dėn ēēn Oḃend (In sōōn Krōōğ hebbt wi dėn ēēn Oḃend 
seten!PVB36.11STAC) �Montagabend Moondağoḃend (De Moondağoḃend|„Mandagabend“ gung dat dėnnrtr richtig lōōs!GRK5.1.106) 
�Winterabend Winteroḃend ( Op’n Dörpen gifft dat allerlei Tietverdriev för de Winteroḃends|„Winterabends“!GRK5.2.215) 
�gegen Abend /abends gēgen Oḃend (Gēgen Oḃend flau de Wind af!LAF20.067 – As gēgen Oḃend|„gegen Abend“de Strōōm 
wedderkēēmX41a, worr de Brȫȫdapparoot wedderX41a wârm.SHBH3.295)  �abends oḃends [o:mbs] (Wi verfēren sik|unsX07a, wėnn 
oḃends|„abends“ de Döör gung!GRK5.1.078 – Sē hârr ōōk oḃends|„abends“ as ėn Vogel danzt!GRK5.1.115 – Un oḃends|„abends“ dėnk ik 
veel an di!GRK5.1.196 – Dō wēērn süm|sēX04 oḃends|„’s åbends“ âll in’ Krōōğ un Jasper* gēēv man ümmer ut!LAF08.028 – Ik much blōōts 
weten, mit wokēēn dat Wief dor oḃends|„’s avends“ noch tō snacken hett?SHBH3.155); an’ Oḃend („an Avend“BUR) �spät am Abend 

/spätabends lootoḃends (Frȫher fung de Ârbeitstiet frȫhmorgens an un wēēr ēērst lootoḃends|„loot obends“ tō Ėnn.BMG5.057) 
�winterabends winteroḃends („Winterobends“SPA) èTag èheute (heute Abend) èFeierabend èMai (Maiabend) 

èPolterabend èZeitung  Oḃendblatt 
µAbendbrot /Abendessen dat OḃendbrōōtQ09d ['o:m-brout]  (Sē ēēt kēēn Oḃendbrōōt|„Obendbrot“ un nix 

mēhr dėn Dağ!BRE07.144 – Glieks no’t Oḃendbrōōt|„Obendbrot“ wüllt wi lōōs!BRE07.109 – „Ombbrot“KRM|REIS NO HH); Oḃendkost o|ö
  (Op’n Disch stunn noch de Pann vun’e Oḃendkost|„Abendkost“.LAF01.020 – Bi de Oḃendkost|„Avendköst“ sēten wi tō vēērt 

tōsomen.BMG6.046 – Klock süss gēēv dat Oḃendkost.PEE7.07) �Abendessen dat Oḃendeten ['o:mb-e:-ten]   
(Prt: „Obendeten vörsett“BMG) èEssen6,7 èZeit5  Oḃendbrōōtstiet 

µAbenddämmerung èDämmerung 
µAbendessen èAbendbrot 
µAbendfrische èKühle (Frische, Abkühlung, kühler Wind)  Kȫhlen, Morgenkȫhlen, Oḃendkȫhlen 
µAbendmahl dat OḃendmohlQ09d ['o:mb-mo:l] -s (Hē frooğ no dėn Paster, wull dat Oḃendmohl|„Abendmahl“ 

hėbben.FEJ1.2.170 – Seǧǧ, wēēr Abraham* ėn Apostel, wēēr dē mit bi’t „Obendmohl“?BRE07.107 – mutt för Wien un Obloten bi’t 
„Obendmohl“ sorgenHTG) 

µAbendrot dat OḃendrōōtQ09d ['o:mb-rout]  (Vun wieden schien dat Oḃendrōōt| „Abendrot“.MYJ8.2.016) �Morgenrot dat 
Morgenrōōt (Dat Morgenrōōt stēēǧ op.SHAK1.024) èDämmerung èWetter2 (Wetter-Weisheiten) 

µAbenteuer /Wagnis /Liebesabenteuer /Romanze [eventyrDK] dat EḃentüürQ09d ['e:m-tüa] -türen (
 Dor stēēk wat in, wat dėn Jung in mi wookmook, dē al Lust hârr an Eḃentüür|„Ębentür“ un Gefohr.GRK5.2.373 –  Ehr 

ēēnziǧstM3 Eḃentüür|„Ębentür“ wēēr dat mit dėn jungen Predigersöhn, man ōōk blōōts mēhr in ehr Gedanken un in’ Drōōm.GRK5.2.156); 
dat Beleevnis -nissen (sien grōōtM3 „Beleevnis“FMH.25) �abenteuerlich /gewagt /romantisch /sonderbar /riskant 
eḃentüürli|-ge (Dat sēhǧ ehr niX20 wieder eḃentüürli|„ębentürli“ ut, mit ėn jungen Mann tō snacken in ehr Grōōtmōder ehrn 
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Goorn.GRK5.2.157); eḃentüürsch|-e ['e:m-tüasch] („ębentüürsch“FEJ1 – „ęmtüürsch“FEJ1 – „emtürsch ankeken“HEE – „ebentürsche 
Geschicht“HEE) èRisiko èunsicher  unseker, wackelig, riskant, eḃentüürsch 

µaber /jedoch over|oversQ09g ( Over|„Awer“ de Nööt gung niX20 twei!GRK3.5.275 – Ik wēēr je niX20 bȫȫs, over|„awer“ sä doch 
kēēn Wōōrt!GRK5.1.294 – Dat is over|„awer“ ėn wieden Weǧ!PVB23.033MYG – „Over“ dat mutt je wieder gohn!SPA1.064 – Dieter* kunn 
over|„ober“ niX20 swiegen!FOG7.1.307 – Bang bün ik niX20, over|„abers“ lōpen kann ik fix!ASH.28 – Jawull, Herr, over|„awers“ ēērst dat 
Geld!PIT2.013 – Dat wēēr nu over|„owers“ ōōk hȫȫchste Tiet!AXE.21 – Sē wischt ümmer mit de Schört över dat Bild, dor is over|„åwers“ 
gor nix tō wischen!LAF08.158 – Wėnn ėm dor over|„åwers“ ōōk ümmer sōōn verdreiht Schild angrient.…!LAF08.158 – „awer“FEJ1.2.122 – 
„awers“LAF – „ober“CYH,NÖC,RMD,KIR,HTG – „over“PGH2.010 – „overs“DLZ20170217KLH); man („Man“ niX20 vördrängeln!CGN2B.15 – Süm|SēX04 
verdēnen dō ėn Bârğ Geld, man süm|sēX04 wēērn ōōk niX20 sō spoorsoom!PVB36.13STAC – Natüürli hett de Lünsch ōōk Bēēn, man Woden 
sünd dor kēēn!); doch („Doch“ sēhǧ ik ehr mitünner sitten, an schȫne Oḃends still tō knütten!GRK5.1.148 – In Duḃenheid, dor is ėn Lunk, 
„doch“ schriǧǧt dor nu niX20 Poġġ noch Unk!GRK5.1.160)  �allerdings / nurALT  man blōōts (Man blōōts, dor kunnen dē ōōk nix bi 
dōōn!KLW1.024) ènur1-3 èsondern 

µAberglaube HȫhnerglōḃenQ09d ['hoi-na-glou-ben, -'gloum] -s (Hē hett kēēn „Höhner-“ un kēēn „Abergloben“!GRK3.5.298 – 
De ōl’ Bruun worr wiss niX20 vun „Hönergloben“ plooğt!GRK5.2.512 – Dat is „Höhnerglob‘n“, wō de Hohn nix vun wēēt!PVB04.40MYG – Dat 
wēēr „Höhnergloben“ weenX83!LAF17.099 – Wi kēmen ōōk op dėn „Hünnerglooben“ vun de Sēēlüüd tō snacken!KIR32.107 – Sōōn 
„Höhnergloben“!BRE01.010 – „Höhnerglooben“MAP2.135); Hȫhnerglōōv ['hoi-na-glouf] -glōḃens („Hönerglov“GRK1.2.190 – 
„Höhnergloof“WBSH2.0908) �abergläubisch /abergläubig hȫhnerglȫȫvsch ['hoi-na-gloifsch] („höhner-glöfsch“WBSH2.0908); 
överglȫȫvsch ö|o ['ö:-wa-gloifsch]  („æwerglovsch“GRK5.2.461 – Ik bün sunst niX20 „awerglöwsch“, mien Jung!LAF11.015 – De Meister 
wēēr ėn „æwerglövschen“ Mann.GRK5.2.289) èSpuk1  Spȫkelkroom 

µabernten èernten1  oornen, afoornen,… 
µabfahren /abgehen /losgehen /losfahren /loswandern /losziehen /abreisen affohrenB59b ['af-fo:an] (Inf: „affohren“BMG – Perf: 
Ik bün|heff affohrt.); lōōsfohren ['lous-]; afreisenB60a ['af-rai-sen] (Prs: Morgen frȫh reist wi af, mit de Iesenbohn.PIT2.088 – Prt: Dat 
wēēr noch Winter, as wi afreisen.PVB36.16STAC – Perf: Ėn poor Urlaubers „sünd afreist“!DLZ20120601KLH); lōōsgohnB37 [o:/ai-u-o:] (Nu 
kunnt’ „losgån“.LAF08.067 – Dat „geiht“ glieks „los“!BRE07.126 – Dėnn treckt sik man an un goht|„gaht“ man lōōs|„los“!PVB23.023MYG); 
lōōswannernB99 (Hē nimmt sien Hōōt un seǧǧt kēēn Wōōrt un wannert lōōs|„wannert los“ in Hast.GRK5.1.165); lōōstreckenB21c 
(„lostrockenPa2“BMG); opbrekenB24 („optobreken“SPA, opbrooken“SPA); sik opmoken (Inf: Wi wüllt sik|unsX07a „opmaken“!SHAK1.024); 
lōōsschuckelnB97 („ßuckeln wi los“)FML; afrummelnB97 ( „rummel mit uns aff“FML) �sich auf den Weg machen /sich auf 

die Socken machen sik op’e Strümp mokenB54a (Hē mookt sik op’e Strümp.); sik op’e Socken moken (Sē hârr âllns liġġen 
loten un hârr „sik up’e Söcken makt“|mookt.LAF08.048); sik op’e Padden mokenB54a; sik op’n Padd mokenB54a (Jüm|Ji|JuX01 
schullen sik|„ju“ man op’n Padd moken|„op’n Padd maken“!WBSH3.0950(DIM) – Dėnn wüllt wi sik op’n Padd moken un lōōsgohn.SHAK1.052); 
sik op’n Stieǧ mokenB54a (Prt: „maak ik mi op’n Stieg “FEJ) �abrauschen afruuschenB65a (De Bohn wēēr ōōk al vull un „ruusch 
af“.RMD2.064) �starten lōōsgohnB37 [o:/ai-u-o:] (De Reis kunn tō jēde Tiet lōōsgohn.PIT2.109) èaufmachen

 èwegziehen  èwegfahren  èweggehen  èaktiv 

(aktiv werden)  in’e Puuschen komen èbewegen3 (in Bewegung kommen)  in’e Puuschen komen èanfangen1  lōōsgohn 

èPfote  op’e Padden èGehweg2  op’n Padd èwandern  wanken, wannern 
µAbfahrt èAutobahn1 
µAbfahrtszeit Toğtiet -tieden (Bet tō de Toğtiet|„Togtied“ speel hē mit uns Sōlo.DEH1.086); Affohrtiet 
µAbfall /Müll /Kehricht /Schmutz Affâll -fäll (Dat wēēr mool ėn Schuur för Affâll|„Affall“, Streu un Kaff, ut Vörsicht wiet af 

vun de Möhl!GRK3.3.051 – In’e Köök gēēv dat Affâll nōōğ.DLZ20010303LÜT – De Streusand op’e Fōōtborrns frȫher, dē hett Asch un 
Affâll|„Affall“ bunnen.DLZ20051008SPA – Âll de Affâll|„Affall“ vun de Blȫȫm|Blȫȫt fâllt op dien Balkong!RMD2.060); Schiet   (Wat 
dėnkt sik blōōts ėn Minsch, dē „Schiet“ smitt in dėn Knick?JSJ.039 – „vun soon Schiet“FLG26.12HEE13); Müll  �Giftmüll Giftmüll 
(Bi’n Stootsanwâlt hebbt süm|sēX04 Wind kregen vun ėn Schandool mit „Giftmüll“.RB20020906SHUC) �Sondermüll Sünnermüll 
�Sperrmüll Spârrmüll („Sparrmüll“MYH) �öliger Abfall ȫligen Schietkroom (Ȫligen Krooms|„Öligen Kraams“ hebbt süm|sēX04 dor 
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verbrėnnt.RB20020906SHUC) �übles Zeugs venienschen Schiet (Ȫligen Kroom mit allerhand „venienschen Schiet“ in hebbt süm|sēX04 
dor verbrėnnt.RB20020906SHUC) �Hechelabfall  / Hautschuppen dat Scheev
Scheḃen ( De Düvel swingt Flass un smitt uns dat Scheev|„dat Schęv“ um’e Ōhren!GRK5.1.070 – 

Sē spinnt un süm|sēX04 snackt, kaut Scheev|„Schęv“ un Tobak.GRK5.1.305 – Nix blēēv dor no as 
Scheev|„Schęv“ un Schinn!GRK5.1.114 – Mz?: Un mit de Hannen schüdd sē sik de Scheev|„de Schęv“ vun Ärmel un Ploten.MYJ3.223) 
�Einweg- /Wegwerf- Weǧsmiet- („Wegsmietflaschen“BMG) èFass (Mülltonne)  Affâlltünn èKompost èKomposthaufen 
èKüchenabfall èMist èMisthaufen èMüllabfuhr èMülleimer èMüllhaufen èMüllkippe èMüllwagen èMüllwerker 
èStadtreinigung èScherbe (Scherbenhaufen )  Stückenbârğ èWerg (aus nur grob gehecheltem Werg)  

schevelhēden èSchlachtabfall {èKehricht èKot2 èSchmutz}  Schiet èKot1  Scheet èAngst  SchissHOD 
èentsorgen  afhōlen 

µAbfalleimer èMülleimer 
µabfallen1 affâllenB20b ['af-fa:ln] [a:-u-u] (Bâld fâllt de Appeln af. – Af un tō full de Wieser mool vun sülḃen 

dool.LAF20.058) èzurückbleiben (abfallen) 
µabfallen2 [to fall offB|A] affâllenB20b ['af-fa:ln] [a:-u-u] (Dat fâllt dor bannig af. – Dat geiht dor orri bârğdool.) 
µabfällig èverächtlich 
µabfärben affârḃenB46b|Q09a ['af-fa:r-ben, -fa:rm] („farwt…af“FML) 
µabfassen (formulieren) èschreiben  schrieḃen 
µabfeiern affierenB59a|Q17 
µabfertigen (rüde abfertigen) èzurechtweisen (ausschimpfen, rügen, tadeln, die Meinung geigen, …)  utschellen, utlümmeln, 

wat vörhōlen, Beschēēd sėggen, wat püüstern, op’n Putt setten, de Biecht verhȫren|verlesen, ünner de Nöös rieḃen èschelten 
µabfinden (sich) èertragen2 (Schläge|Schelte schlucken, wegstecken)  sik affinnen, dregen, sik rinfreten,… èentschädigen 

(ausgleichen, wettmachen)  gōōtmoken, utglieken, betern, affinnen 
µAbfindung èEntschädigung 
µabflammen  èabsengen 
µabflauen2 afflauenB50 (Prt: Gēgen Oḃend flau de Wind af.LAF20.067 – De Wind „flau af“, dat worr stiller.HEE11.097 – as de 

Störm ėn beten „afflau“, …HEE15.017 – „afflau“LAF – Plqu: „afflaut weer“EIR) 
µabfliegen afflēgenB28 ['af-flei-gen] [ei/ü-ou-o:] èausfliegen  utflēgen èeinschweben  rinflēgen 
µAbflug èFlug2 
µAbforker èernten1  Afforker, Forklock 
µabfragen affrogenB47b („wenn he affroogt worr“HTG) 
µabfühlen /abtasten befȫhlenB55b [be-'foiln] (Prs: De beiden Jungburen bekiekt un befȫhlt|„beföhlt“ jēēdēēn Dağ de fetten 

Ossen!PIT2.100 – Prt: De Dokter befȫhl|„beföhl“ ėm ōōk de Ribben!GRK5.2.259); betatschenB79 (Prs: Du dėnkst, du büst bi’n Toll, ’neem 
süm|sēX04 de Smugglers je ōōk sō „betatscht“!BÄH14.159) èfühlen3 (Puls fühlen)  fȫhlen an,… èbefühlen  befummeln,…
èentlangtasten  langtatschen 

µabfüllen1 /abschöpfen  ruutfüllenB88 (Inf: hē muss wat „rutfülln“KIR02.097) èrahmen (entrahmen)  
afrȫhmen 

µabfüllen2  op Buddels treckenB21c [ä-o-o] („op Bottels trecken“FEJ) 
µabfüllen3  /betrunken machen duun mokenB54a („mi duun maakt“BFH) 
µAbfuhr (Abfuhr erfahren|einstecken) èSchelte  Utschell, Flööǧ (kriegen), Rüffel, Vörhōlen, Afmohnen, Verwies, Reis|Schietreis moken, 

op’n Deckel|Utschell kriegen, Rüffel doolslucken 
µAbgabe èSteuer2 èSünner- 
µAbgang Afgang -gäng (Dor wēēr kēēn Tō- un kēēn „Afgang“!GRK3.3.205) èKellerabgang  Kellerhâls 
µAbgänger|in  �Abgänger Afgänger -s �Abgängerin Afgängersch|eP8 -schen �Schulabgänger

Schōōlafgänger -s (Ümmer noch sȫȫkt 2400 „Schoolafgängers“ no ėn Lēhrsteed.NDR20060714CYH) èFußgänger|in  
Fōōtgänger|sch 
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µabgaunern /abluchsen /ablocken /abschwindeln /abschmarotzen /abknöpfen /aus dem Kreuz leiern /abschwätzen 

/abschnacken /schröpfen /rupfen /ausnehmen afsnackenB84 („afsnackt“FEJ); afknȫpenB58a ['af-knoi-pen] („afknöpen“KCH); 
afschachernB99; afluxenB80 ['af-luk-sen] (De dore Finanzjunglȫȫr hârr de Lüüd bummelig 32 Milljōōn Euro 
afluxt|„afluchst“.NDR20021031CYH); afkokenB54a („afkaken“EIR) èwegnehmen (klauen, betrügen,…)  weǧnehmen, weǧsnappen,… 

µabgearbeitet èermattet 
µabgebaut haben èerledigt2  bēēt ween, op dat letzte Lock piepen,… 
µabgeben1  afgeḃenB22|Q09a ['af-ge:m] [e:/i-ei-e:] (Wi hebbt dat Land afgeḃen|„afgeben“ 

musst.RMD2.067); weǧgeḃenB22 ['wäch-ge:m] ètauschen  Schicht um Schicht èergeben  geḃen, afgeḃen,… èriechen (Duft 

wahrnehmen|abgeben)  rüken 
µabgeben2  afgeḃenB22|Q09a ['af-ge:m] [e:/i-ei-e:] (Prs: „ik gęv…af“FEJ1 – Prt: Hē wēēr niX20 sō, hē 

gēēv|„geef“ ėm wat af|„aff“.DLZ20001125LÜT); afdōōnB13 (Imp: (Dō mi ėn beten af|„Do mi’n bęten af“!WBSH1.0063 
– Dō ėm wat af! – Dō mi ēēn af.) � abzweigen Dō mi ėn beten af, vun dat Flēēsch!); aftwiegenB47a 
(„aftwiegen“EIR) ègabeln, sich  twelen, sik goveln, (af)twiegen 

µabgeben3 /sich mit jmd. abgeben sik mit afgeḃenB22|Q09a ['af-ge:m] [e:/i-ei-e:] („geev se sik…ni af“PIT); sik mit 
bemengenB75 („sik…mit…bemengt hett“BMG) èbesudeln 

µabgeben ( abgeben) èsein4 
µabgeben  ètauschen 
µabgeben  èeinbüßen 
µabgeben (sich abgeben mit ) èbefassen mit  sik mit befoten, sik mit afgeḃen, sik mit afsetten 
µabgeben (sich mit etw. abgeben) èabmühen 
µabgeerntet sein èernten2 (geerntet sein)  af ween 
µAbgeharktes dat Afhârkersch  

(„Afharkersch“)WBSH1.0067(DIM) èNachsilbe -sel1 èharken (abharken) 

µabgehen �abrücken vun wat afgohnB37 [o:/ai-u-o:] (Wėnn ik wat op de Spōōr heff, 
dėnn goh ik dor ōōk niX20 vun af.PIT2.101); vun wat aflotenB34 [o:/ä(ö)-ei-o:] („leet he nich von af“BRI) �abgehen 
vun de Schōōl afgohnB37 (as ik „vun de School afgung“BMG2.131) èeinlenken èfunktionieren3 (nicht mehr ohne … gehen   ni 
mēhr afgohn ohn,… 

µabgehen èabfahren 
µabgehoben èüberspannt  överspȫȫnsch èverrückt4 sein 
µabgelegen èeinsam 
µAbgelegenheit èEinsamkeit 
µAbgemacht! èAusrufe (Interjektionen) 

µabgenutzt /verschlissen /abgewetzt /ausgebleicht /glanzlos  versleten („verslęten Wiwertasch“FEJ1); 
deker („Hemd is dęker“GRK); bucklohm („bucklahm“FML) èausgedient (abgenutzt)  utdēēnt èmissgestaltet (hässlich) 

 wanschopen èverschleißen1,2,3 (verschlissen)  dör-, op-, ver-, utsleten èwackelig (baufällig, zerbrechlich,…)  
leedwēēksch, wackelig, wrackelig 

µabgeordnet èabordnen 
µAbgeordnete, der|die èabordnen 
µabgerissen  afreten (èM4a|M5 5.|4.c: Süm|SēX04 kloppen sik mool wedderX41a in’ Krōōğ, dat gēēv blȫdige Köpp un 

afretenM4a|„affräten“ Slipsen.LAF11.113 – 6.a|4.c: Hē hârr Besinnen nōōğ hatt, ēēn vun de afretenM4a|„afręten“ Fanglienen tō foten un tō 
dėnken ›sō wiet weǧ as mȫȫǧli‹!GRK5.2.258) èabreißen  afrieten èabwesend1,2  fehlen, afhėbben 

µabgerissen (gekleidet) èelend2 
µabgeschlafftUGS èermattet 
µabgeschlagen  èabwesend2 sein 
µabgesehen davon èüberhaupt3 
µabgesehen von èausgenommen (bis auf, außer)  bet op, bet as, utnehmen, afsēhn vun 
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µabgesehen haben auf èwünschen2 (begehren, abgesehen haben auf, haben wollen|müssen)  dat afsēhn hėbben op,… 
µabgespannt èermattet 
µabgestanden èBier 
µabgestorben ètrocken1 
µabgewirtschaftet haben èerledigt2  bēēt ween, op dat letzte Lock piepen,… 
µabgewöhnen /jmd.|sich etw. abgewöhnen /sich befreien  /entsagen /verzichten /sich trennen 

 �jmd. etw. abgewöhnen ēēn wat afwėnnenB90 ['af-win’] (Dē Unoort wârrt wi ėm afwėnnen. – Dat Klȫren vun sien Hoor hett 
hē sien Frisȫȫs afwėnnt|„afwennt“.BUB5.014); Semp op’n Titt smerenB59a [śme:an] ( Tȫȫv, di will|wârr ik „Semp op’n Titt 
smęrn“!FEJ1.4.178); ēēn wat aflēhrenB59b ['af-leian] ( De Strotenlogerers wull de Kaiser dat „aflehrn“!PVB23.032MYG – Dat will ik di 
„aflehrn“!SHBH3.337 – De Mudder frooğ, watt süm|sēX04 ėm dat niX20 an Bōōrd aflēhren kunnen.LAF20.034 – Du muttst dėn Hund dat 
Rumosen|„Aasen“ aflēhren!WBSH1.0009(SDIM) – De doren Kookaburra-Vogeln lacht sō schettelig, wat du süm|ehrX05 „aflehren“ 
muchst.RMD2.058) ; dorvun afschölenB19|-schüllen ['af-schö:n] ( Hȫȫchstens ēēn an’ Dağ, du schasst|„schallst“ je „af 
dorvun“!BMG1.124); ēēn wat afgewȫhnenB57b|HOD ['af-ge-woin’] („tom Affgewöhnen“)FML �sich  abgewöhnen /  loslassen 

sich von  trennen  sik wat afwėnnenB90 (Inf: Hē wull sik disse Ēgenoort afwėnnen|„afwennen“.JAJ2.20 – Prs: „du 
wennst di…dat Supen af“BMG – Perf: Dat heff ik mi al lang afwėnnt.); dorvun afwüllenB17 ['af-wö:n] (Ik will dorvun af.); dorvun 
aflotenB34 [o:/ä(ö)-ei-o:] (Hē hett dorvun afloten.); lotenB34 vun (Oort „lett“ niX20 licht „vun“ Oort!GRK1.2.190); dorvun afkomenB35 

[o:/u-ei-o:] (Prs: [hei kump, wi: ko:mp] Dē sik sō wat ēērstmool anwėnnt hett, dē kummt dor|„kommt dar“ sō licht niX20 wedderX41a vun 
af|„von aff“!LAF17.109); dorvun lōōskomen (Hē is tōletzt doch dorvun lōōskomen.); sik wat afgewȫhnenB57b|HOD ['af-ge-woin’] 
�sich etw. abgewöhnt haben /etw. losgelassen haben ( sich von  getrennt haben) dorvun af weenB10 (Hē 
wuss nix mēhr, hē wēēr dor al tō lang vun af|„weer dar al to lang von aff“!LAF04.048 – Ik bün dor nu vun af. – Dor bün ik al lang vun af.) 
èaufgeben èangewöhnen ègewöhnen èZitze (Saugwarze) Titt, Speen èleicht1 (nicht leicht abgewöhnen)
èdavonbleiben èErbanlagen  Oort lett ni vun Oort 

µabgießen afgētenB28 [ei/ü-ou-o:] (Wėnn dat kookt, dėnn güttst dat Woter af!KIR42.047) 
µabgleichen  afgliekenB32 (Inf-Sub: Ėn Geen-Ünnersȫken is niX20 datsülvige as dat Afnehmen 

un „Afglieken“ vun ėn Fingerafdruck.RB20050218REG) èGen  Geen, Genen 
µabgleiten èabrutschen 
µabgraben (das Wasser|… abgraben) èschaden2  Woter afgroḃen,… 
µabgrasen èabklappern 
µabgrenzen Schēēd treckenB21c [ä-o-o] (Dor kann ēēn kēēn klore Schēēd trecken|„Scheid 

trecken“.RB20030325LEU) èGrenze2 (begrenzen)  Schēēd,… 
µAbgrund Afgrund -grünn („Afgrund“FEJ,DEH – De Fohrkorf vun de Lienbohn sweevt över dėn 

„Afgrund“.RMD2.062 – Mz: „Affgrünn“FML – Jēden|jēēdēēnH3 Minsch hett Afgrünn in sik.Y17.2.020KÖK) èBahn4 
èFahrkorb 

µabgrundtief afgrünnig („afgrünnig“EIR) 
µabgucken, (sich) (sik) afkiekenB32 [i:/i-ei-e:] (Inf: Af un tō kunn sik|„sick“ de Stadt ōōk wat vun’t Dörp „afkieken“!DLZ20170714KLH – 

Perf: Ik heff mi dat vun ėm afkeken, nu kann ik dat ōōk. – „hebbt se sick…afkeken“BRI) èsehen1  Augenaktivitäten 
µabhaben (Rad abhaben) èabwesend2 sein 
µabhaben èabbekommen1 
µabhacken  èpicken1 
µabhaken afhokenB54a èankuppeln  achterhoken 
µabhalftern èabschieben  afschuḃen, verstȫten, an de Kant stȫten, tō Siet stȫten, in de Eck stellen èablösen2 
µabhalten èveranstalten 
µabhalten èaufhalten1 (hindern)  mȫten èzurückhalten èabschirmen  afhōlen, afscheermen 
µabhandeln èPreis2 aushandeln èerledigen1 (abhandeln)  afhanneln,… 
µabhanden kommen èverlieren2 (verlorengehen)  heidigohn, in|dör de Wicken gohn,… 
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µAbhang /Schrägung /Böschung Schrēēǧ Schrēgen (De „Schreeg“ no’n Beek tō wēēr as Goornland niX20 tō 
bruken.FEJ1.4.204); Afhang -häng (Odderood liǧǧt jüst an dėn „Afhang“ no’t Fieler Mōōr dool.GRK5.2.117); dat|de ȪverQ09g  
['oi-wa] -n („Äuwer, Öwer“BCJ) èLieth 

µabhängen èabschieben  afschuḃen, verstȫten, an de Kant stȫten, tō Siet stȫten, in de Eck stellen èablösen2 
µabhängen /abhängen von /liegen an /verursacht sein durch /verschuldet sein durch /zurückzuführen sein auf 

liggenB30b an ['ling’ an] [i:/i-ei-e:]  (Prs: Wō „liggt“ dat „an“?QUZ2008.1.067BUB – Dor „liggt“ dat dėnn ōōk wull „an“, datt….BUR09.029 – Perf: 
An ėm „hett“ dat niX20 legen|„legen“, datt dor nix vun worr!QUZ2008.1.018ADD – Nu sünd de Facklüüd bi un wüllt ruutfinnen, wō dat an legen 
hett|„an legen hett“.RB20020910SHUC); afhangenB20a vun [a-u-u]  (Inf: De Hamborgers wēēt, datt dat Leḃen vun ehr Stadt vun’t Woter, 
vun’e Elv „afhangen“ deit!HTG04.08 – Prs: Watt dat wat wârrt, „hangt“ vun di „af“!CGN2A.28 – Veel „hangt“ je ōōk ümmer vun’t WedderX41d 
af|„aff“.DLZ20011229LÜT) èbedingt gelten 

µabhängig sein /abhängen /angewiesen sein op … anwiest weenB10 (Dat lütt Land „weer“ op sik sülḃen „anwiest“.FEJ1.4.180 
– Dat wēēr de ēgen Brōder, op dėn süm|sēX04 „anwiest weern“!FEJ1.4.249); Fȫȫt ünner annere Lüüd süm|ehrnX06 Disch 
stekenB22() [e:/i-ei-e:()] (Hē „stickt de Fööt ünner anner Lüüd ehrn Disch“.HFM.139) èselbständig werden èunterordnen (sich) 

µabhauen èabschlagen  afhauen,… 
µabhauen èfliehen  utneihen, weǧlōpen, afhulen, utbösten, utbüxen, afstuḃen,… 
µabheben  hōōchkomenB35 (Wiehnachtsmann sien Flēger kann niX20 hōōchkomen|„hochkamen“, de Sack mit de 

Geschėnken is tō swoor.DLZ20001202LÜT) 
µabhelfen /Abhilfe schaffen /für Abhilfe sorgen afhölpenB33 ö|e [ö-o-o] (Inf: dor lett sik „afhölpen“BMG2.093 – Un süm|sēX04 

wullen dor rangohn, dat Överswemmen in dat Sietland vun de Miele* aftōhölpen|„aftohölpen“!BMG5.053) 
µAbhilfe èabhelfen  afhölpen 
µabholen afholenB55a   (Inf: Wonēhr schâll ik di wedderX41a afholen?BRE10.096 – Ik dörs mool mien Voder ut de Ȫȫsterstroot 

afholen|„afholen“!BMG2.102 – Wi mööt dėn bunten Stuten noch vun’ Bäcker afholen|„affhooln“!KRM1.032 – Plqu: Wi snacken jüst vun ėn 
Dēēf, dėn de Stockmeister afhoolt hârr|„afhalt harr“!GRK5.2.375 – Pssv: Beten Lienȫȫl worr sloon, wat vun de Molers un Anstriekers in de 
Heid un Umgēgend ut de Fabrik afhoolt worr|„afhalt war“!GRK5.2.306 – Süm|SēX04 „worrn“ vun’ Bohnhoff afhoolt|„affholt“!KRM1.065) 
èHeide3  in de Heid 

µabholzen èabmüssen (abgeholzt werden müssen)  afmöten 
µabhorchen afhorkenB77 ['af-hor-ken, 'af-hor-chen] èlauschen 
µabhören  ēēn sien Lex verhȫrenB44 (Af un an „hest“ du ėm|„em“ sien Lex verhȫȫrt|„sin Lex 

verhört“.DES7.015) 
µabhören  èAusrüstung2  Afhȫȫr-Rēēdschop 
µabkanzeln (scharf|unhöflich tadeln) èzurechtweisen (ausschimpfen, rügen, tadeln, die Meinung geigen, …)  utschellen, 

utlümmeln, wat vörhōlen, Beschēēd sėggen, wat püüstern, op’n Putt setten, de Biecht verhȫren|verlesen, ünner de Nöös rieḃen èschelten 
µabkarten èvereinbaren1 
µabkaufen afkōpenB42 ō|ȫ ['af-kou-pen] (Perf: Ik „heff“ dėn Schēper dėn ōlen griesen Buck afkofft||„afköfft“!BRI04.29) 
µabkegeln afkegelnB96 e|ē (Inf-Sub: „dat Affkegeln“FML) 
µabkippen  afkippenB91 (Prt: „kipp he dor af“KAH) èLastwagen èFirst  Kipp 

µabklappernUGS /abgrasenUGS /ablaufenUGS /Klinken putzenUGS afklappernB99 (Ēēn mutt för de Tombola-Priesen de Firmen 
„afklappern“.RMD2.024); besirsenB77 (As ik âllns „besirst harr“|hârr, hârr ik noch Tiet nōōğ för ėn Glas Bēēr!RNE.83); afklabasternB99 [kla-

'bas-tan] (Perf: „hebb ik de ganze Stadd afklabastert“BFH); afgrosenB60a èbetteln  fechten, snurren, bedeln,… 
µabklären èklären2 
µabkleiden  afklēdenB52  (Pssv: De Schoopstâll wēēr|„weer“ dör ėn mannshōge Wand vun de Vördeel 

afklēēdt|„afkleedt“!FEJ5.3.333) 
µabklemmen /abkneifen /abquetschen afklemmenB89 [hei, wi: klämp] (Perf: Korl* „hett“ de swattbunte Katt mit de Döör glatt dėn 

Stēērt „afklemmt“!TAR2.1.043) 
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µabklopfen afkloppenB91 
µabkneifen afkniepenB32 [i:/i-ei-e:] ( De Schēper knēēp dėn Novel af.LAZ20010406STMH); afgnappenB91; afgnabbelnB97; 

afbietenB32 [i:/i-ei-e:] èabklemmen  afklemmen 
µabknicken  afknickenB84  (De Bēsen mit süm|ehrX06 brēden Wuddeln kunn kēēn Strōōm un kēēn Sēēgang umrieten 

ōder „afknicken“.KIR38.034) èknicken2 
µabknöpfen èabgaunern (abluchsen, abschwätzen,…)  afsnacken, afknȫpen,… èwegnehmen (klauen, betrügen,…)  

weǧnehmen, weǧsnappen,… 
µabkommen  afkomenB35 [o:/u-ei-o:]  (Perf: De Jung sitt in’ Rullstōhl, hē „is“ mool mit dat Auto vun’e Stroot 

afkomen|„afkamen“.BUR09.056) èabweichen 
µAbkommen èVertrag  Verdrağ, … 
µAbkömmling èKind2 
µabkoppeln ètrennen1  afkoppeln 
µabkucken èabgucken 
µabkühlen1 afkȫhlenB55b ['af-koiln]  (Inf: „affkeuln“DAJ.06 – 

Plqu: Ėn Hōōfiesen, dat de Smitt eḃen afköhlt hârr|„afkölt harr“, nēhm sē in de Hand un bȫȫǧ dat liek as ėn Plotenband!GRK3.5.287) 
µabkühlen2 (sich) (sik) afkȫhlenB55b ['af-koiln]  (In’e Nacht kȫhlt|„köhlt“ dat „af“ op um un bi foffteihn 

Grood.RB20020816LEU) 
µAbkühlung èKühle (Frische, kühler Wind)  Kȫhlen, Morgenkȫhlen, Oḃendkȫhlen 
µabkürzen afköttenB95 (Die Abkürzung erspart fast eine halbe Stunde. Dėn Weǧ kött wi af, dat scheelt dėnn meist ėn hâlv’ Stunn.) 

�Abkürzung AfköttenP5 -s  ( De Vörsitter wull vun de Kannedootsche weten, wat in de Nazi-Tiet de 
Afköttens|„Afkörten“ SA un SS bedüden.GKA5.039) èbewirken1  schelen èP5 Nachsilbe –ung  èGehweg 

µabküssen (sich) èküssen 
µabladen aflodenB52 (Pssv: „aflaadt warden“BFH) èforken (abstaken, abforken)  afstoken 
µAblader  èernten1 
µablassen1  aflotenB34 [o:/ä(ö)-ei-o:] (Pssv: „Diek…alle dree Jahr aflaten war“GRK) �ablaufen lassen  

aflōpen lotenB34 [o:/ä(ö)-ei-o:]  èabseilen 
µablassen2 /abseilen /etw.  fahren lassen  herablassen doollotenB34 [o:/ä(ö)-ei-o:] �ablaufen lassen

 /nachlassen /schießen lassen [to veerB|A] fierenB59a; doolfieren   (De Matrōōs steiht an Deck un „fiert“ de Flaġġ 
„dål“.LAF08.170) èDrachen èhochziehen 

µablassen èeinlenken (nachgeben) èausreden2 (abbringen ) 
µablassen èPreis2 aushandeln 
µAblauf  Aflōōp [-loup] -lȫȫp [-loip] (no „Afloop“ vun ēēn MoondVHH.ART67(2)) 
µAblauf èSpültisch (Spülstein, Spüle)  Opwasch, Handstēēn, Aflōōp, Götenlock,… èStein1,2 èWasch 
µablaufen1  aflōpenB38 [ou/ö-ei-ou]   (Inf: Ik heff dėn Rünnstēēn friemookt, datt dat Woter wedderX41a 

aflōpen|„aflopen“ kunn!BMG5.027 – Prs: Tȫȫv man, dat löppt ōōk wedderX41a af! – Prt: Dat Woter lēēp af!SHAK1.015 – De Pohlen an de Siet 
vun de Fohrrünn wēērn niX20 tō sēhn, wėnn dat Woter aflēēp|„afleep“ un dėn Slick opwȫhl!BMG4.081 – Plqu: In ėn lütte Week wēēr dat 
meiste Woter aflōpen|„aflopen“!Y66.093TSJ – Sien Tiet wēēr|„weer“ wull aflōpen weenPleX83|„aflopen ween“!BUR04.027) �völlig ablaufen 
blanklōpenB38 (Pleo: „weller dat Land blank lopen ween is“SPA) èEbbe ègeschehen (ablaufen ) èerledigen2  
aflōpen èablassen1 

µablaufen2 /abnutzen aflōpenB38 [ou/ö-ei-ou]  (Prt: De Knechten beslōgen de Tüffeln mit Blick, dē lēpen|„lepen“ 
sunst tō gau af|„aff“!DLZ20051008SPA – Perf: De Sohl is al sōōn beten aflōpen!RMD2.038) 

µablaufen  èabschreiten  afpedden,… 
µablaufen èabklappern 
µablaufen èfunktionieren2 (so funktionieren) ègeschehen1 (verlaufen, hergehen, erfolgen) aflōpen, hergohn,… 
èhinauslaufen 
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µablauschen afluusternB98 (Ik heff mi dat vun ehr afluustert, nu kann ik dat ōōk.) 
µablecken  afslickenB84 (Dėnn dörsPrt de Schoopmudder ehrn Lütten afslicken, berüken un mit ėm 

snacken!LAZ20010406STMH) èmögen1  Finger no slicken 
µablegen1 aflėggenB43 ė|e ['af-ling’, -läg-gen]    (Inf: Sē hett ėn Swōōr 

aflėggen|„affleggen“ musst!SPA2.018 – Prt: No un no lä|„lę“ hē sien nattM3 Tüüǧ „af“ un trock de grōten Steveln ut!GRK5.2.386 – Trina* hârr 
veel tō gruveln, ōōk wėnn sē tō Bett gohn wull un meist andächtig ehr Tüüǧ aflä|„aflę“!GRK5.2.176 – Hē lä|„lee“ sien Noom 
af|„aff“!DLZ20041030SPA – Dat ēērste wēēr, datt süm|sēX04 op’e Vördeel de vullsnieten Överklēder aflään|„afleen“!SPA1.012 – Perf: Ik heff 
afleǧǧt! – Imp: Leǧǧ man ēērstmool af! Leġġt af|„Leggt aff“ jüm|juunX03 Kroom!DES7.024); doollėggen ė|e ['do:l-ling’, -läg-gen] (Hē sett 
sik op ėn Stēēndutt un „lä“ sien Mütz blangen sik in’e Heid „dål“!LAF08.045) èhinlegen  èschwören  Ēēd 
aflėggen èunehelich ( unehelich gebären)  aflėggen 

µablegen2 /losmachen  aflėggenB43 ė|e ['af-ling’, -läg-gen]  (Dat Schipp hett afleǧǧt!); lōōsmokenB54a (Inf: 
„loosmaken“SHAK – Perf: Dat Schipp hett lōōsmookt!) èanlegen2 

µablegen  èEid  Ēēd aflėggen 
µablegen  èausmustern afsetten,… 
µAbleger1 /Setzling  Aflėgger ė|e ['af-linga, -läg-ga] -s („Affleggers“LAF10.108) èAnleger1,2  

Anlėgger èMähmaschine  Aflėgger èAusleger  Utlėgger èBeileger  Bilegger èBettvorleger  Bettvörlėgger 
èBoßelsport  Stocklėgger èDachsparren  Oplėgger èKartenlegerin  Koortenlėggersch èMühlstein  Lėgger 
èTonnenleger  Tünnenlėgger è

Q16 gg  
µAbleger2 /Blumenspross /Blumenableger  [lootNL] Lootje ['lo:t-sche] -s -ns (Wullt du ėn 

lütten Lootje mithėbben? – Antje* krēēǧ „Latjens“ vun Rōsen, Lavendel un Krusefie!DES7.025) �Topfblumenableger nehmen 
aflöötjernB98|DIM; Lootjes afnehmenB23 [e:/i-ei-o:] èKind2  Lootje 

µAbleger3 /Heckenpflanze /Heckensetzling Poot|Poten Poten („Pat“GRK3.4.GLOSSAR – Sē wēēr opblȫht vun ėn „Paten“ tō 
ėn Rōōs!GRK5.2.122 – Ich blicke durch die Hecke. Ik kiek dör de „Paten“!GRK5.1.356 – Wat schēēt de Planten un „Paten“!MYJ8.2.020) �Hecke 

anpflanzen Poten settenB95 (Op dėn nieden Wâll, dor wull hē „Paten setten“!GRK5.2.038); Tuun plantenB75
èPate  Poot 

µAbleger4 /Sprössling /geiler|zu kraftvoller Trieb /Wurzeltrieb Sprant -en (De „Sprant“ is sōōr un will 
verdrȫgen.FEJ1.2.139 – ėn „Sprant“ ut sien WuddelFEJ1.3.175 – Mz: De Bōōm hett sō veel Spranten! – Hier un dor stunn noch ėn mogern 
OolbeinbuschX71 mit lange dünne „Spranten“!FEJ5.3.238) �Nebenwurzel /Nebenschössling /Nebenarm eines Priels 
Siedensprant -en �Sprossen treiben Spranten schētenB28 [ei/ü-ou-o:] ( Dor wēēr ėn Famieln, dē worr niX20 
anners as „Spranten“ nȫȫmt, süm|sēX04 wēērn âll sō hōōch opschoten!WBSH4.0780(DIM)) �spreizen sprantenB75 (De Bōōm „sprant“ 
sien Tėlgen.WBSH4.0780(DIM)) �spreizend /ausbreitend /verzweigt sprantig [-ti, -ge]JGP.079 (De Raps is schȫȫn sprantig! – De 
Stööl is noch tō „sprantig“!WBSH4.0780(DIM)) �Flüsschen Sprante in Brunsbüttel Sprant èwachsen  Wichelsprant 

µAbleger5 /Schössling /Spross /Trieb  Spier  -en („Wöstenie…wo…kein Grasspil…fast war“GRK); 
SchussHOD Schüss (JēēdēēnH3 Frȫhjohr snied|snie’ ik vun mien Rōsen ünnen de willen „Schüss“ af; de doren Bilȫpers sünd 
niX20 gōōtX50 för dėn Stamm!LAF08.042); de UtschöötÄLTER  èWare (Ausschussware)  Utschott, Wrackgōōt èSchuss0 

 -uss  èunehelich  Bilȫper, Aflėgger èHaar  poor Spieren èSpur2  Spier èHalm  Spiel 
µablehnen  utsloon|utslogenB36 ['u:t-ślo:n] [o:/ai-ou-o:] (Inf: Lēna* sä, sē wuss wull, wat sē dä, wėnn sē sōōn 

schȫnen Andrağ utsloon|„utslahn“ dä!PIT1.017); aflehnenB57b|HOD  (Inf: De Senoot kann dat niX20, wėnn de Richterwohlutschuss 
süm|ehrX05 för ėn Richteramt aflehnen|„aflehnen“ deit!VHH.ART63 – Prt: Ik lehn af|„län af“!DEH1.092 – Hē lehn|„lehn“ dat glattweǧ 
„af“!BMG4.095); weǧsmietenB32 [i:/i-ei-e:] („wid wegsmęten“FEJ1) èabweisen2  afwiesen, tōrüchwiesen, vun sik wiesen|smieten, 
afsloon,… èabwinken  afwinken èverhindern 

µablehnen  èabweisen1 
µablehnen (nicht mögen) èbeurteilen6 
µablehnen  èAbneigung  dor ni no utkieken 
µablehnen (abgelehnt werden) èabblitzen  afblitzen 
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µablehnend verhalten, sich  /sich reserviert verhalten / schief ansehen ēēn|wat schēēf 
ankiekenB32 [i:/i-ei-e:]  (Prt: kēēk hē mi schēēf an|„keek he mi scheef an“BMG4.074); ēēn|wat schēēf beȫgenB47a [be-'oi-gen]  
(Pssv: dėnn wârrt wi schēēf beȫȫǧt|„ward wi scheef beöögt“BMG2.037) 

µAblehnung AfwiesenP5 -s ( De Afwiesens mağ ik gor niX20 mēhr tellen!); dat Nesėggen  (Sē 
hârr ōōk gor kēēn Umstänn mookt mit Mâllheit un „Nęseggn“.GRK5.2.439) �umschreibend: (KēēnH5 Antwōōrt is ōōk ėn Antwōōrt.HFM.189) 
èabweisen (ablehnen) èP5 Nachsilbe –ung  

µAblehnung zum Ausdruck bringen èabwinken  afwinken 
µableiten /vom richtigen Weg abbringen afleidenB52 (Inf: ėn Minschen vun dėn „geraden Weg afleiden“GRK5.2.448) 
µAbleitung AfleddenP5 -s (de Dingwȫȫr un de „Afledden“ dorvunBMG4.109) 
µablenken aflenkenB75 (De Wind wârrt „aflenkt“ un weiht frie no’t Dörp röver.BUR01.07 – Lass dich nicht aus dem Konzept bringen! Loot di 

niX20 niX20 aflenken!); afleidenB52 („afleidt“GRK); afbȫgenB47a() ['af-boi-gen] („böög Maren af“FEJ); vun wat afkomen wüllenB17 [wö:n] 
(„wull…vun…afkamen“REG) 

µablesen  afkiekenB32 [i:/i-ei-e:] („vun de Ogen afkieken“EIR) èbeurteilen2b 
µableuchten  èleuchten 
µabliefern èliefern1 
µablösen1  /entfernen /fortbekommen weǧkriegenB32 [i:/i-ei-e:] (Ik kann dat niX20 „wegkriegen“!WBSH5.0573); 

aflȫsenB60a ['af-loi-sen] („leust…af“MYH – „Hypothek…aflööst warrn“EIR); aftreckenB21c [ä-o-o] (Treck dėn Opklever doch af!); 
afpulenB55a (Prt: Hē „puul“ dėn Zeddel vun sien Jakett „af“!BUR03.092 – Perf: Dat Nummerschild „hett“ Friech* al afpuult hattPle|„afpuult 
hatt“!BRE10.088); weǧnehmenB23 [e:/i-ei-o:] (Prs: [hei nimp, wi: ne:mp] Vun Sandstrohlen snackt wi, wō Sand dėn Sott vun ōōlM3 
Muurwârk „wegnimmt“!DLZ20051008SPA) èabsplittern (sich in Schichten ablösen)  splieten, afsplėttern, splėttern 

µablösen2  / entfernen aflȫsenB60a ['af-loi-sen] (Pssv: Süm|SēX04 worrn|„warn“ over gliek 
aflȫȫst|„aflöst“!GRK5.2.248) èabschieben  afschuḃen, verstȫten, an de Kant stȫten, tō Siet stȫten, in de Eck stellen 

µablösen3, sich  (sik) aflȫsenB60a ['af-loi-sen] (Sünn un Moon „lösen sik aff“, mėnnigmool stunnen süm|sēX04 beid an’ 
Heḃen.LAF04.039) �Ablösung  AflȫsenP5 -s (De „Aflösen“ kummt no Merrnnacht!GRK5.2.273) èabwechseln 

µabmachen  èschaffen4 èvereinbaren 
µAbmachung èVereinbarung  Afsprook, Afmoken èZahlungsvereinbarung 
µabmagern /abnehmen afnehmenB23 [e:/i-ei-o:]; verspelenB55a („Punnen verspeelt“HEE); afmogernB98 („böös afmogert“BMG); 

wēniger wârrnB12 ['wei-ni-ga wa:rn]; ut de Plünnen|Klēder fâllenB20b [fa:ln] [a:-u-u] („ut de Plünnen fullen“HEE); vun’t Flēēsch 
fâllenJUX  (Wėnn dat sō wiedergeiht, „fall“ ik „vun’t Fleesch“.CGN2A.30); afspeckenB84 („aftospecken“BMG) �nicht zunehmen 

 /nicht fresssen|wachsen wollen /appetitlos sein wedderdeeǧschX41c weenB10 ['wol-la-de:chschWÖH] (Mien lütten Hansi 
is sō wedderdeeǧschX41c, wo kann’t blōōts angohn?) �umschreibend: („Dol mit de Punnen“BMG) èabnehmen1 èappetitlos 
ègedeihen  wedder-|wollerdeeǧsch èverringern2  minner wârrn 

µabmahnen (zur Unterlassung auffordern) èermahnen (mahnen, vermahenen, abmahnen)  afmohnen,… 
µAbmahnung èSchelte  Utschell, Flööǧ (kriegen), Rüffel, Vörhōlen, Afmohnen, Verwies, Reis|Schietreis moken, op’n Deckel|Utschell 

kriegen, Rüffel doolslucken 
µabmalen afmolenB55a (Perf: „Kunstmaler…hett…affmalt“FML) 
µAbmarsch èAuszug 
µabmarschieren afmarschērenB59a ['af-ma-'scheian] (Inf: Wi wullen tō Fōōt vun Borby* „afmascheern“!DEH1.134) 
µanmelden (sich) (sik) afmellenB88 (Inf: Telefōōn? „Afmellen“!DLZ20170901KLH) 
µabmessen afmetenB22 [e:/i-ei-e:] (Inf: Du wullt mit dėn Tollstock afmeten|„afmęten“, wokēēn mitrieden schâll ōder niX20?FEJ1.2.162) 
µAbmessung èMaß 
µabmildern èaufhalten1  mȫten, ophōlen,… 
µabmühen, sich /sich bemühen  /sich abgeben  sik tierenB59a (Dor much „sik“ de Gloser mit „tieren“ un plogen, de 

Ruten flōgen ümmer wedderX41a tō’t Krüüzholt ruut!DES7.054 – De Ōlen köönt sik „tieren“ sō dull un sō dumm, dor is kēēn Hōlen, de 
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Jungen flēēġt doch dorvun!DES7.015 – Wat worr sik|„wöer sik“ mit den lütten Hund „tiert“.LAF04.053); sik afmȫhenB51 ['af-moin]; sik 
mȫhenB51 [moin]  (Inf: „So veel du di ook möhst un dwingst“BMG); sik afrackernB99 (Ik heff mi „afrackert“ mėnnigēēn Johr!GLH2.24 – Sē 
hett sik wat afrackert in’t Leḃen.); sik afrackenB84 (Ik stoh un paff, âll de annern rackt sik af.); sik afrietenB32 [i:/i-ei-e:]  (Hē wull sik 
mit de beiden Fruunslüüd niX20 lang „afrieten“.BRE07.085 – Hē ritt sik|„ritt sick“ dor „af“.HFM.011 – Hē rēēt sik|„reet sik“ mit hēēl annern 
Kroom „af“.BRE07.113); sik aftosenB60a o|ö (Prt: „taas sik mit…aff“FML) �sich  abmühen sik aftierenB59a (Prs: Du „tierst di 
af“ as unklōōk!HEE – Prt: Hans „tier sik“ dor vergeevs mit af|„aff“.FML – Plqu: Süm|SēX04 hârrn|„harrn sik“ sō „aftiert“, süm|sēX04 wēērn sō 
schrėckli mȫȫd.MCG2.44 – Imp: Gib dir keine Mühe! ›Nu tier di man niX20 sō af‹, sä de Hohn tō’n Regenworm; dō frēēt hē 

ėm!DLZ20030719LÜT); sik tierenB59a (Prs: Hē „tiert sik“ as ėn Luus op ėn Teerquast.WBSH5.0060) èarbeiten8  sik afmarachen
èbesudeln (sich besudeln) èzieren (sich zieren)  sik tieren 

µabmurksen ètöten  dōōtmoken|-sloon|-hauen|-schēten|-steken|-bieten, afmurksen, mōōrden, an’e Siet|um’e Eck bringen, umbringen, 
umlėggen, ophangen, Kopp kötter moken 

µabmüssen /abgeholzt werden müssen afmötenB14 ['af-mö:n] [u/ö:-u-u] (Prt: „De Knick müss af“KAH) 
µabmustern /kündigen afmunstern|afmusternB99 (Prt: „he munster…af“MYH) 
µabnabeln (sich) èselbständig2 werden 
µabnagen afgnabbelnB97  (Perf: Süm|SēX04 „hebbt“ dat Swien bet op de Knoken „afgnabbelt“.CGN2A.05) 
µAbnäher  Lėggen -s  (Sē neih süm|ehrX05 Lėggens|„Leggen“ in de Kledoosch, datt süm|ehrX05 dat 

Tüüǧ niX20 sō slanterig um de Knoken bummel.HEE15.107) 
µAbnahme èabnehmen3 
µabnehmen1 afnehmenB23 [e:/i-ei-o:] (Inf: Muttst dėn Hōōt afnehmen|„afnęhm“!FEJ1.2.115 – Prs: [hei nimp, wi: ne:mp] Sē „nimmt“ 

dėn Hōōt „af“ un strookt dat brune schȫne Hoor tōrüch!GRK3.5.217 – Prt: Op ėn tweiM3 Wogenrad sett hē sik dool, nēhm|„neem“ de Mütz 
„af“ un wisch sik dėn Swēēt vun Kopp un Gesicht!GRK5.2.448 – Mudder nēhm|„nehm“ dat Loken „af“, wat sē vör’t Finster hungen 
hârr.FEJ1.2.171 – ehr wat vun de Ârbeit afnēhm|„afnehm“PIT) �wegnehmen (Inf: De Piroten wârrt mi âll mien Woren 
„afnehmen“!CGN2A.21 – Perf: Man gōōtX50, datt|watt süm|sēX04 uns de Kolonie’n wedderX41a afnohmen|„afnohmen hebbt“!RMD2.067); 
afknȫpenB58a ['af-knoi-pen] (Perf: Wi „hebbt“ Tante Erna ėn Buddel Eierlikȫȫr afknȫȫpt|„afknööpt“.EIR1.034) �entlasten (Sē hârr ėm 
afnohmen, wat sē man kunn.MFA1.11) �Körpergewicht: (Wat hârr hē afnohmen in’e letzte Tiet!); doolmötenB14 ['do:l-mö:n] [u/ö:-u-u] 
(Ēēn kriǧǧt vun’ Dokter ōōk tō hȫren, datt ēēn ėn beten vun’t Gewicht doolmutt|„vun’t Gewicht dohlmutt“.DLZ20170915KLH) 
�Kopfbedeckung: (Inf: Hē kunn de Mütz niX20 afnehmen|„afnęhm“.GRK5.2.271 – Prt: Hē nēhm|„nehm“ de Mütz „af“ un beed.FLG26.41HEE13) 
èappetitlos ènachlassen  wēniger wârrn èabgaunern (abluchsen, abschwätzen,…)  afsnacken, afknȫpen,… èwegnehmen 
(klauen, betrügen,…)  weǧnehmen, weǧsnappen,… 

µabnehmen2 „abschneiden“ lōōsmokenB54a (Hē „hett“ ėm vun’ Bōōm lōōsmookt|„loosmaakt“.FEJ5.3.233) 
èanbringen 

µabnehmen3  /begehen afnehmenB23 [e:/i-ei-o:] �begehen  
begohnB37 [o:/ai-u-o:] �Abnahme Afnohm -en è-nahme  -nohm èEinwand 

µabnehmen4  afnehmenB23 [e:/i-ei-o:] (Inf-Sub: Ėn Geen-Ünnersȫken is niX20 datsülvige 
as dat „Afnehmen“ un Afglieken vun ėn Fingerafdruck.RB20050218REG) èfotografieren  afnehmen èGen  Geen, Genen 

µabnehmen èabmagern  wēniger wârrn, verspelen,… ènachlassen (geringer|schwächer werden)  noloten,… 
µAbnehmer Afnehmer -s (›Gasprom‹ hett de „Afnehmers“ in’ Westen tōseǧǧt, datt wedderX41a nōōğ Gas 

kummt.RB20060103GOR) 
µAbneigung /Widerwille /Abscheu Afschu  („Afschu“MYJ) �Abneigung gegen etwas hegen /abgeneigt sein nix 

mit in’ Sinn hėbbenB11 (Prt: Mit de Ârbeit hârr|„harr“ hē nix in’ Sinn|„nix in Sinn“!SPA3.133) �nicht daran interessiert sein /ganz 

und gar nicht wollen /strikt ablehnen dor ni no utkiekenB32 [i:/i-ei-e:] (Datt de Schandârms dormanġkēmen, dor kēēk kēēnēēn 
no ut|„dor keek keeneen no ut“!SPA3.133) �Übersättigung /Überdruss ÖverdrussHOD  („Æwerdruß“GRK) èEkel (wegekeln)

 weǧēkeln 
µabnötigen èentlocken  utwringen, ut de Nöös trecken èabringen  afdwingen 
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µabnutzen  èablaufen2 èausschlagen èverschleißen1,2 
µabonnieren hōlenB38 [houln] [ou/ö-ei-ou] (  Hōōlt jüm|ji|juX01 de DLZ? – Höllst du dat Lokoolblatt?); abonnērenB59a [a-bon-

'neian] (Pssv: Dat amtlige Norichtenblatt kunn för 15 Pėnn abonnēērt wârrn|„abonneert warrn“.BMG5.031) èumblättern 
µabordnen /delegieren /entsenden /schicken afornenB77|HOD ['af-orn’] (Mi hebbt süm|sēX04 afornt.) 
èaufziehen2 „opbornen“ ; delegērenB59a [däl-le-'geian] (Mi hebbt süm|sēX04 utkeken un delegēērt.); afkummandērenB59a ['af-

kum-man-deian] (Pssv:  Du kannst di de Kârk bekieken, wō de Knackis tō’n Beden afkummandēērt worrn|„afkommandeert 
wöörn“.RMD2.069) �abgeordnet /delegiert afornt ['af-ornt]; delegēērt [däl-le-'geiat] �Abgeordnete, der|die /Delegierte, der|die

de Afornte ['af-orn-te] -n è
P7,M1,2 (As Bundsdağsafornten|„Bunnsdagsafornten“ hett hē dor mit för 

sorğt.FGZ2007.37.17THH – 603 „Afornte“ sitt dor in’ Bundsdağ.RB20021022SHUC – De „Afornten“ koomt vundooğ bi un wählt dėn 
Bundskanzler.RB20021022SHUC); de Delegēērte [däl-le-'geia-te] -n è

P7,M1,2 (De Spoorpolitik kummt niX20 bi 
âll de „Delegeerten“ gōōtX50 an.NDR20050209NIP) èbefehlen èschicken2,3 (beordern) 

µAbordnung /Delegation AfornenP5 ['af-orn’] -s („’n Afornen“BMG2.116); Delegatschōōn [däl-le-ga-'tschoun] -s 
(„Delegatschoon“BMG) �Gemeindeabordnung GemēēnafornenP5 [ge-'mein-'af-orn’] èP5 Nachsilbe –ung  

µAbort èToilette1,4 
µabpassen /den richtigen Zeitpunkt abwarten afpassenB93 (Plqu: Hē hârr|„hadd“ dat sō afpasst hattPle|„afpaßt hatt“, datt hē dėn 

Tambuurstock mit de Hand wedderX41a opfung!BCJ5.1.199) 
µabpassen èauflauern 
µabpflücken èpflücken èrupfen 
µabplatzen  èabsplittern  afsplieten, splėttern vun, afsplėttern,… 
µAbprall /Rückstoß Afprâll  ['af-pra:l] -s 
µabprallen /reflektieren /abstoßen /gegen anlaufen|anfahren und zurückgeworfen werden afprâllenB55c ['af-

pra:ln] (De Klang prâllt af vun Muur tō Muur.CDH1.09) èzurückprallen (zurückgeworfen werden)  tōrüchprâllen èLohdielentür2  
Prâllstēēn èabstoßen èstoßen 

µabpressen èentlocken  utwringen, ut de Nöös trecken 
µabpumpen afpumpenB74 (De Bârgers wüllt ėn Dēēl vun de bummelig 500000 Liter Swevelsüür ut de Tanks 

„afpumpen“.NDR20040630NIP) 
µabquetschen èabklemmen  afklemmen 
µabraten afrodenB52 (Sē wull niX20 tōroden un ōōk niX20 „afraaden“.PIT2.164 – De Sniederneihersch hârr|„harr“ ehr fōōrts 

afroodt|„affrat“.LAF17.088 – ›Rood|Roo’ mi gōōtX50‹, sä de Bruut tō ehr Mudder, ›man rood|roo’|„rod“ mi niX20 „af“!‹HEP1.30) èraten 
(zuraten) 

µabräumen  afrümenB56a  [hei,wi: rü:mp] ( Hē lēēt dėn langen Führendisch „afrümn“.GRK5.2.348) 
èwegräumen   weǧrümen, tō Siet wȫhlen èKiefer1  Führen ü|ȫ èTisch èabdecken1 èroden  
afrümen 

µabrauschen èabfahren 
µabrechnen afrekenB54a  (Inf: Ėn poor Dooğ wull sē ėm Tiet loten, dėnn wull sē mit ėm „afręken“!FEJ1.4.202) 
µAbrechnung /Bilanz AfrekenP5 -s (Alle Johr worr ėm sien Afreken|„Affräken“ afleǧǧt.PIT2.098 – För dat ōle Johr sünd wi 

mit de Afreken|„Affreken“ noch niX20 dör.DLZ20040117LÜT) �Jahresabrechnung JohrsafrekenP5 („Jahresafreken“BÄH) 
è

P5 Nachsilbe -ung  

µabreiben afrieḃenB32|Q09a ['af-ri:m] [i:/i-ei-e:] (Jēēdēēn Fârken worr mit Strōh afreḃen.PEE7.08) 
µAbreibung bekommen èSchelte  Utschell, Flööǧ (kriegen), Rüffel, Vörhōlen, Afmohnen, Verwies, Reis|Schietreis moken, op’n 

Deckel|Utschell kriegen, Rüffel doolslucken 
µAbreise Afreis ['af-rais] -en (Âllns worr tōrechtleǧǧt för de „Afreis“.FEJ5.2.409 – „Afreis“DEH1.101) 
µabreisen èabfahren 
µabreißen afrietenB32 [i:/i-ei-e:]   (Prt: Hē rēēt|„reet“ de riepen Ohren „af“ un sei süm|ehrX05 över de Grȫȫv, as wēēr âllns 

sien!GRK3.6.285); afrietenB32  (Perf: Bi ėn hatten Storm „is“ 1949 de Windrōōs vun de ›Justitia‹ afreten weenPleX83|„affreten 
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ween“, Johren loter muss sē afbroken wârrn!DLZ20081122SPA) �abreißen /abrupfen  afruppenB91; 
afrupsenB76 èabgerissen  afreten èreißen  rupsen èausreißen  utrupsen èarbeiten8 (abarbeiten)  afrapsen 

µabrichten /dressieren africhtenB71 ['af-ri-chen] (Prt: In’ Winter sēēt hē in’e Stuuv un richt|„rich“ de Steilitschen „af“!GRK5.1.034 – 
Perf: Ik „heff“ ėm op Wildswien „africht“!CGN2B.20); tōlēhren ['tou-leian] (Pssv: Wėnn de jungen Peer seker vör Eid un Plōōğ gungen, 
worrn|„worn“ süm|sēX04 ōōk an’ Wogen tōlēhrt|„tolehrt“.Y66.040TSJ); Anstand lēhren (Ōōk kann hē Spitz un Pudel scheren un junge 
Hunnen „Anstand lehrn“!GRK5.1.143); dressērenB59a (Kiek mool hier, dat is ėn dressēērte|„dresseerte“ Flēēǧ!CGN2A.08) èaufziehen2 
(Tiere züchten)  optrecken, tōlēhren, opfōdern, opfȫden,… èerziehen  optrecken, opbornen, grootmoken, groottrecken, 
grootkriegen, opföden,… èFinkenartige (Hänfling, Stieglitz)  Ieritsch, Steilitsch,… 

µabriegeln èverriegeln 
µabringen /abnötigen /abtrotzen /abzwingen afdwingenB31a dw|tw [i-u-u] (Perf: Ēēn süht, wosück de stârke Minschenhand dat 

fette Land no un no de Sēē „afdwungen hett“!FEJ5.2.323) 
µabrollen afrullenB88  (Pssv: Bi’t Walking mööt de Fȫȫt richtig afrullt wârrn|„afrullt warrn“!BMG4.139) 
µabrupfen èabreißen èrupfen 
µabrutschen /wegrutschen /abgleiten weǧglitschenB79 ['wäch-]; afglitschen („afglitschen“CYH); afgliedenB32 [i:/i-ei-e:] (Hē 

glidd op dėn Bōōm af un kriǧǧt dat Rutschen.KIR42.077); afglippenB91 (Plqu: As hē nȫȫssen sülḃen hârr ropwullt op’t Flott, dō 
wēēr|„weer“ hē mit de Hannen vun’ Bâlken afglippt|„affglippt“, ünner’t Flott komen un weǧsackt.LAF10.024); weǧrutschenB79  (Perf: 
„is…wegrutscht“BUR) ègleiten èausrutschen  utglitschen, utrutschen 

µabrutschen  ègleiten4  afglippen 
µabrutschen èverwahrlosen 
µAbrutschpunkt èlabile Stellung 
µabsackenNID  /sich absenken /sich setzen afsackenB84; versackenB84 (Dat Huus süht spȫkelig ut, de 

Muren „sünd“ al tō ėn Dēēl „versackt“ un infullen!GRK5.2.451) èabschwellen  afsacken 
µAbsage  Afsooğ ['af-so:ch] -sogen ['af-so:-gen] (De Föddern, datt Rumsfeld* tōrüchpedden schull, wies Rice* ėn 

„Afsaag“.RB20040517JÜH) èAnsage  Ansooğ èAussage  Utsooğ èZusage  Tōsooğ èSage  Sooğ èSäge  Sooğ 
µabsagen /  auflösen /  abbrechen afsėggenB43 ['af-sing’] (Inf: „harr…afseggen wullt“BUR); 

Koor vör de Döör schuḃenB39|Q09a [schu:m] [u:/u-ou-o:] (Hē schōōv mi de Koor vör de Döör|„schoov mi de Kaar vör de 
Döör“.HFM.146); dėn Kōōp opsėggenB43 ['op-sing’] (Sē wârrt ėm wull „den Koop opseggen“ un weǧgohn!FEJ5.3.236) èweglaufen 
èaufgeben èkündigen (absagen) 

µabsägen afsogenB47b  (Prs: Ik sooğ|„sog“ mi noch dėn Tėlgen „af“, ’neem ik jüst op sitt!HEE14.13 – Pssv: Vun de Kōh ehr Hōōrn 
wēēr|„weer“ ėn Ėnn afsooğt|„affsagt“ worrn, wēēr ehr sunst no’t Ōōğ rinwussen!LAF17.025) èschaden4 (eigenen Ast absägen) 
èBaumkrone 

µabsagen èkündigen 
µAbsatz1 /Schuhabsatz Hack -en (Hē neih mit de „Hack“ op’n Sool, datt dat man sō knacken dä.LAF17.092 – Mz: An’e Fȫȫt 

hârr sē gele Schōh mit hōge „Hacken“.LAF08.053 – Wârrt nu holten „Hacken“ wedderX41a Mōōd?DLZ20020202LÜT – De „Hacken“ vun de 
Schōh wēērn för de dōmolige Tiet hâlsbrekern hōōch!LMB2.161 – Hē gifft de Tööt de Hacken.) �Stiefelabsatz StevelhackQ09f (

Mit Muttersprache und Heimweh hat er ja nichts zu tun!: Ėm kleevt vun sōōn Dreck as Mōdersprook un Heimwēh no Land un 

Dörp je nix niX20 an de „Stęwelhack“!GRK1.2.295+) èSchlittschuh  Hackenrieter èStute  Tööt èwenden3  op’e Hacken 
umdreihen èverfolgen  achteran ween, op de Hacken ween|sitten,… 

µAbsatz2  AfsatzHOD -sätzHOD („Afsatz“VHH.ART62) 
µAbsatzleder èLederflicken 
µabsaufen /überschwemmt werden afsupenB39 [u:/u-ou-o:] (Dō brōken de Dieken un dat Land „soop 

aff“.SPA2.053) èüberfluten 
µabsausen èdavoneilen  afsusen, afhulen, afbüxen, afspēken 
µabschaffen èentledigen1 (loswerden, abschaffen)  verkōpen, afsetten, afstȫten, weǧsloon,… 
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µabschälen  afschellenB88|afschölenB55a  (Plqu: Süm|SēX04 hârrn|„harrn“ de Nârv 
afschellt|„afschælt“ un rumwȫhlt in’e Klei(ēēr).GRK1.2.053 – Pa2-Att: „afschælte“ StöckerGRK); afpulenB55a èschälen1,2  schellen, 
pulen, sluḃen 

µabschätzen èschätzen1,2 
µabscheren  afscherenB59a [sche:an]; afscherenB29a ['af-sche:an] [e:-ou-o:] (Plqu: Tante hârr|„harr“ ėm de 

Hoor afschoren|„afschoren“.CGN7.030) èabschneiden èscheren1 
µAbscheu èGrauen  Gruun, Gruul 
µabschieben /abdrängen /verdrängen /beiseitestoßen /verstoßen /wegstoßen /wegschubsen /zur Seite stoßen /nicht 

mehr berücksichtigen /ablösen /ersetzen /kaltstellen /aussondern /abhängen /abservieren /abhalftern /aufs 

Abstellgleis schieben afschuḃenB39|Q09a [af-schu:m] [u:/u-ou-o:]  (Inf: Bruten kann ēēn doch niX20 „afschuben“ un wedderX41a 
anschaffen, as ēēn Jacken umtreckt!FEJ1.4.102 – Sē wull ehr Mudder gēērn op’t Ōlendēēl „afschuven“!SHBH4.076 – Pssv: Hē 
schull in sien Heimot afschoḃen wârrn|„afschoven warrn“!GKA5.080); bisietschuḃenB39|Q09a („bisiet schoven“BMG); an’e Kant stȫtenB41 
(„Vun de Technik…an’e Kant stött“BMG – Dėn sien Knoken tō möör wēērn, dē worr bâld an’e Kant stött.PVB36.06STAC); tō Siet stȫtenB41 
(De Kârpen „stötten“ Büsch un Krüder tō Siet|„to Sit“, wėnn süm|sēX04 dortwischen dörsegeln!GRK5.2.370);  weǧstȫten („wegstöten“PIT); 
verstȫten („verstöten“SHBH); in de Eck stellenB88 (Mi slitt hē op un „stellt“ mi dėnn in’e Eck|„in Eck“!GRK5.1.332); verdrängenB75 
(„verdrängt“BMG) èverschwinden2  afschuḃen,… èSeite tōsiet,… 

µAbschied /Adieu Afschēēd ['af-scheid] -schēden (De „Afscheed“ wârrt mi swoor!CDH1.18 – För vele wēēr’t ėn Afschēēd 
för ümmer.BRE10.050 – Sē mutt bi alle Afschēden blârren.); dat Tschüüs  (Ėn smucke junge Dēērn ut’ Noverhuus kēēm noch, as hē 
al rundum de Hand tō’n „Adjüs“ gēēv.GRK5.2.059 – De dore Truurfier wēēr de Stadt ehr „Adjüüs“ för ehr dōōtbleḃen 
Senotersch.RB20020122SHUC) �Abschied nehmen Afschēēd nehmenB23 [e:/i-ei-o:] („Afscheed nehmen“BMG) �adieu|Adieu sagen 

/tschüs|tschüs sagen tschüüs|Tschüüs sėggenB43 [sing’]  (Prt: Dėnn wannern wi drēē un sään ›tschüüs‹|„sän adüs“.GRK3.3.168 – 
Perf: Mit ėn grōte Pârty „hett“ Hamborğ* verleden Nacht de ›Queen Mary 2‹ tschüüs|„atschüüs seggt“.NDR20050802CYH) �Abschied 

feiern Afschēēd fierenB59a|Q17 (Dėn Oḃend fieren wi Holstēner dōmools Afschēēd.PVB36.11STAC) èverabschieden  Hōōl di fuchtig, 
stief, sund,… 

µAbschiedsformeln èverabschieden  Hōōl di fuchtig, stief, sund,… 

µabschießen afschētenB28 [ei/ü-ou-o:]   (Prs: In dėn doren Film schēēt|„scheet“ süm|sēX04 de doren swatten Lüüd „af“ as 
Kninken!RMD2.069 – Perf: Dėn Püttjer „hebbt“ süm|sēX04 dėn rechten Duum afschoten|„afschaten“!FEJ5.3.221 – Pssv: De 
Rakēten koomt no lerdige Buddeln rin, wėnn süm|sēX04 afschoten wârrt|„affschoten ward“!HEE15.050); doolschētenB28 (Prs: 

De Kopp vun dėn Vogel sitt noch; dē ėm doolschütt|„dolschütt“, is Kȫnig!HEE19.086); dōōtschētenB28 (Plqu: 
„harrn…dodschaten“LAF); afknâllenB55c [-kna:ln] (Inf: „afknallen“MYH); weǧschētenB28 („Hot von’n Kopp…wegschaten“FML); 
weǧpüüsternB98 („wegpüüstern“MYH) 

µabschirmen / die Sicht versperren / jmd. Schutz bieten afhōlenB38 ['af-houln] [ou/ö-ei-ou] („höllt den rugen 
Noordwind af“KAH); tōrüchhōlenB38 (Ēfeu an de Wand „höllt“ Natten un Küll tōrüch|„torüch“ un ōōk dėn Sand.JSJ.053); afscheermenB77 
ee|i èabschirmen  afhōlen, afscheermen 

µAbschlag èAnzahlung 
µabschlagen /abhauen  afsloon|-slogenB36 [o:/ai-ou-o:] (Dėn Tėlgen wârr ik afsloon! – De 

Holtwohrer „hett“ ėn Ēēk afsloon|„afslahn“, veel hunnert Johr hârr dē dor stohn!BCJ5.2.377); afhauenB50 (Inf: De Lüüd vertellen sik, datt 
Kloos Störtebeker sien Gēgenöver mit ēēn Slağ dėn Kopp „afhauen“ kunn.MAP1.363 – Plqu: Süm|SēX04 hârrn|„harrn“ mit ėn Biel sien linker 
Hacksehn „afhaut“!GRK5.1.106) 

µabschlagen /  verwehren èabweisen2  afslogen|afsloon,… èverweigern 
µabschleifen abgeschliffen  / abschmirgeln afsliepenB32 [i:/i-ei-e:] (De Moler „slippt“ ēērstmool de ōle Fârv 

„af“.GOE.106) èschleifen3  sliepen 
µabschleppen /in Schlepp nehmen /ins Schlepptau nehmen afslepenB58a (Pssv: „afsleept woorn“BMG); in Sleep nehmenB23 

[e:/i-ei-o:]  (Schâll ik di in Sleep nehmen|„Scha’k di in Slep nehmen“?HEE11.061); in Sleeptau nehmen  (Hē smēēt ėn Rēēp röver un 
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nēhm uns Bōōt „in Sleptau“.KIR06.123 – Ik nehm di in Sleeptau!) èSchlepper èSeil1  Rēēp,… ènachher 
(hinterher)  op’t Sleeptau, in Sleep èSchlepper  in Sleep 

µabschleppen  èzerren  tösen, wrucken, târren ètragen 
µAbschleppseil /Schlepptau dat Afsleeprēēp [-reip] -rēpen; dat Sleeptau -en (Kannst’ dat „Sleptau“ je man 

afsnieden.KIR29.94) èSeil1  Rēēp,… ènachher (hinterher)  op’t Sleeptau, in Sleep 
µAbschleppwagen Afsleepwooğ|-wogen [-wo:ch] -wogens 
µabschließen1 /eine Tür schließen /zuschließen /verschießen /zusperren 

pannen oppannen openpannen tōpannen bepannen|inpannen.WBSH3.0959  afslutenB39 
[u:/u-ou-o:] (Perf: GōōtX50, datt du afsloten hest|„afslaten hest“!BFH09.047 – Imp: Sluut de Döör ōōk af!); dichtmokenB54a (Perf: Scheep 
„hebbt“ de Infohrt dichtmookt|„dichtmaakt“.CGN2A.26); tōslutenB39 (Prt: Wi slōten|„sloten“ de Kommōōd tō|„to“.DEH1.106 – Perf: Un dėnn hett 
Gott achter Noah tōsloten.SHAK1.014 – Pssv: De Döör is tōsloten|„is toslaten“!PVB23.012MYG); tōmokenB54a (Inf: lēēt sik niX20 „tomoken“BMG – 
Prt: Dėn Brēēf mook|„mak“ hē mit Wass tō|„to“, Sēgellack kėnnen süm|sēX04 dō noch niX20!PVB23.033MYG – Pssv: De Saftbuddels 
worrn|„wörrn“ mit ėn Proppen fast tōmookt|„tomaakt“.KAH5.104); tōpannenB90 ['tou-pan’] (Prs: Hē pannt|„pennt“ gau de Döör achter sik 
tō|„to“!SHBH3.333 – Kjtv: bet hē de Döör tōpannt hârr|„topannt harr“GRK5.2.141 – Pssv:  Man gōōtX50, datt dat Woter no 
Ėngeland niX20 tōpannt wârrn|„topannt warrn“ kunn.GRK5.2.305); tōspârrenB59c ['tou-śpa:rn]; verslutenB39 [u:/u-ou-o:] („versloten un 
verwarbelt“HEE); weǧslutenB39 („gliek wegsloten“SPA) �fest verschließen /verrammeln verrammelnB97 (Perf: „hett“ de Dören 
„verrammelt“LAF – Pssv: „verrammelt wurr“ de DöörMYJ8.4.060 – wėnn de Weeǧ verspârrt un „verrammelt sünd“Y04.036QUH – Huusdöör 
„verrammelt weer“BMG2.137) �  mit dem Türwirbel verschließen tōwârvelnB97|Q09f (Prt: Jehann Witt sprung op un 
wârvel|„warl“ de Döör tō|„to“.DEH1.039 – Dėnn wârveln süm|sēX04 de Döör tō!SHAK1.023); överwârvelnB97|Q09f (Pssv: De Döör wēēr|„weer“ 
man överwârvelt|„överwarvelt“, un ēēn, twēē, drēē, stunnen de Dēven in de Stuuv.MCG2.67) �  mit dem Schieber 

verschließen tōschottenB95  (Inf: De Kȫnig lett de Döör vun’t Backhuus „toschotten“!PVB23.099MYG – Prt: Wi „schotten“ de 
Döör achter uns tō|„to“!BRE03.066 – „schotten … to“HEE – Perf: Hē luurt sōlang, bet sien Fru dėn Hȫhnerstâll tōschott|„toschott 
hett“!PVB08.20MYG – Plqu: „toschott harr“LAF – Pssv: De Döör wēēr tōschott|„weer toschott“.FEJ1.3.277) èschließen1  sluten,… 
èschließen (verschlossen)  sloten Döör èsperren1 èAbsperrung èSperre èversperren èeinsperren èöffnen1 
(aufsperren)  openpannen, openspârren 

µabschließen2 / Abschluss erzielen afslutenB39 [u:/u-ou-o:] 
µabschließen3 /bündig sein bünnig weenB10 [-ni, -ge]JGP.079; afslutenB39 [u:/u-ou-o:]; bünnig afsluten 
µabschließen4  afslutenB39 mit dat Leḃen (Süm|SēX04 hebbt niX20 mit dat Leḃen afsloten.G&G.007) 
µabschließen èbeenden 
µAbschluss Afsluss -slüss  (De Wettstriet ›Schȫlers leest Platt‹ finnt in Rendsborğ sien „Afsluss“.QUZ2008.1.093MYH – Dat 

markēērt dėn „Afsluss“ vun de Strōphen.MAP1.155) �Tarifabschluss Tarifafsluss („Tarifafsluss“KCB) �Schulabschluss 

/Hochschulabschluss Afsluss (Mi sünd al richtig klōke Lüüd ünnerkomen, dē kēēn „Afsluss“ hârrn.DLZ20171006KLH) èSchuss0 
 -uss  

µAbschluss (zum Abschluss bringen) èbeenden 
µAbschluss (Vertragsabschluss) èabschließen2 
µabschmecken èschmecken2 
µabschmirgeln èschleifen3  sliepen, afsmirgeln 
µabschnallen afsnâllenB55c ['af-śna:ln]  (Ik heff dėn dōden Hund sien Hâlsband „affsnallt“ un heff dat mitnohmen.LAF04.054) 
µabschneiden afsniedenB32 [i:/i-ei-e:]  (Inf: Hē je hėn un will sik ėn Wiendruuv „afsnieden“!PVB23.030MYG – Loot di dėn Boort 

man „affsnieden“!LAF08.059 – „afsniden“BFH – Prs:  Ik snied|snie’|„snie“ jüm|juX02 de Ōhren af!MCG2.68 – Dėnn sniddst|„snittst“ du 
dėn Boort „af“, Nikloos!FEJ1.2.178 – Hē snidd|„snitt“ sik ėn düchtigM3,M4c Stück Brōōt „af“.FEJ5.2.305 – hē „snidt…af“BFH – Prt: Sē sēhǧ tō, 
as Detelf* mit sien schârpM3 Gornermess de jungen Stämm de Köpp afsnēēd|afsnēē’|„afsnee“, dat Bork spâlt, Riesen vörsichtig insett un 
verkleev un verbunn!GRK5.2.036 – Perf: Hē „hett“ ėm dėnn de sülvernM4b Knȫȫp afsneden|„afsnęden“!FEJ1.4.200 – Imp: Snied|Snie’ af, 
snied|snie’|„sni af“!GRK5.1.255 – Snied|Snie’|„Sni“ man af|„aff“!LAF11.105) � afsnippelnB97; 
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affiedelnB96 (Inf: „affiedeln“DLZ20170505KLH); affitschernB99 (mit ėn stuufM3 Mess wat affitschern); afgniedelnB96 d|v|g|r (mit ėn stuve 
Schēēr wat afgniedeln – sik ēēn afgniedeln); afsovelnB96|Q09f (sik wat vun’ Schink afsoveln); doollatschenB79 (Prt: „een Lappen na 
den annern latsch he dar hindal“FEJ); afklȫḃenB46a|Q09a ['af-kloi-ben, -kloim] (Prt: „klööv sik en Happen Speck af“FEJ) èquälen2 

(Werkzeug oder Gerät quälen)  gniedeln d|v|g|r, afgniedeln, rumgniedeln, övergniedeln, Gniedelie, Gniedelkasten, gēgen Wind gniedeln 
èMesser1  Knief, gniedeln èabnehmen2 (einen Erhängten abnehmen) èabscheren 

µabschneiden (gut|schlecht abschneiden) èErfolg1  afsnieden, weǧkomen,… 
µabschneiden (schlecht abschneiden) èMisserfolg1  ni gōōt ankomen, ni gōōt opnohmen wârrn,… èdurchfallen  

achterdoolfâllen 
µAbschnitt dat Stück -en (De tweien Strotenstücken sünd ünnersöcht worrn.NDR20030417KCB); Afsnitt -sneed  

(„Afsnitt“MAP1.115 – Bi dėn doren Diek is ėn twēē Kilomēter langen „Afsnitt“ undicht.RB20020822JÜH – Mz: In de ›Wȫȫr vörweǧ‹ vun dat dore 
Bōōk wârrt de Text för de ėnkelden Afsneed|„Afsneed“ op Platt un ōōk op Hōōch brocht.MAP2.021) èSchnitt  Snitt èStrecke  
Streck 

µabschnüren afsnȫrenB59a ['af-śnoian] (Inf: Ehr wēēr tōmōōt, as wėnn ehr dat geelbunte Hâlsdōōk dėn Wind afsnȫren|„afsnörn“ 
dä.FEJ1.2.122 – Imp: Snȫȫr ėm niX20 de Luft af!) 

µabschöpfen èabfüllen  affüllen èrahmen (entrahmen)  afrȫhmen èRahmen (Türrahmen) 
µabschrapen èkratzen1 
µabschreiben  afschrieḃenB32|Q09a [af-schri:m] [i:/i-ei-e:] („afschrewen“BRI – Kjtv: Dor is ruutkomen, datt 46 Perzent 

vun ehr Dokterârbeit afschreḃen sünd|„afschreeven sünd“!DLZ20120420KLH) � abschreiben afklierenB59a ['af-kli:an]; 
afsmerenB59a ['af-śme:an] 

µabschreiben èverloren geben èverzichten  afschrieḃen, in dėn Schöstēēn schrieḃen,… 
µabschreiten /ablaufen afpeddenB85 (Inf: Dėnn mutt ik dėn Umweǧ sachs afpedden. – Prt: Hē pedd|„padd“ de Brēde vun de Wisch 

mit sien langen Bēēn af“.FEJ1.2.121) 
µAbschrift èKopie 
µabschütteln  afschüddelnB97 (Kjtv: Wėnn de Peer mēnen, süm|sēX04 hârrn|„harrn“ de 

Flēgen afschüddelt|„affschüttelt“, glieks wēērn süm|sēX04 wedderX41a dor.LAF08.068 – „Wi sünd afschüddelt 
worrn“.HFM.011); afschüddenB85  ( De Bōōm „schüdd“ âll de Blööd „af“!PVB23.028MYG) èvergraulen 

µabschwächen ènachlassen èverringern 
µabschwarten (Schwarte abtrennen) èSchwarte  Swoort, afswoorten 
µabschweifend reden èspinnen2 
µabschwellen afsackenB84 (De Buul „sackt af“.WBSH1.0081) èschwellen1  afswellen e|i 
µabsehbar in Sicht („Streikenn nich in Sicht“NOR) 
µabsehen èabgucken 
µabsehen (abgesehen haben haben wollen) èwünschen2  hėbben wüllen, afsēhn hėbben op 
µabseifen afsēpenB58a ['af-sei-pen]; sēpen (Prs: Mudder sēēpt|„seept“ de Gören vun achtern un vun vörn.KÖH2.13); utsēpenB58a (Inf-

Sub: „Nachtschappens to’n Utseepen“BRI) �Abseiferei Afsēperie ['af-sei-pe-'ri:]  („Afseeperee“SHBH) èseifen (einseifen)  
sēpen èSeife  Sēēp 

µabseilen èablassen2  fieren,… 
µAbseite /Verschlag  /  Holzverschlag Afsiet -sieden  (

Bōōs Afsieden Lōhdeel Wi sēten op de Grōōtdeel, vör Bōōs un „Afsit“ hungen 
witte Lokens!GRK5.1.116 – Hē slēēp in’e „Afsit“!GRK5.2.131) èNebenraum èDachbodenwinkel (Dachabseite)  Ōken 

µabseits /fern afsiets ts|t [af-'si:t(s)]  (Jan stunn afsiets|„afsits“, datt ėm de Ieben niX20 stēken.GRK1.2.060 – Dat Dörp liǧǧt ėn beten 
afsiets|„afsiet“ vun de grōte Landstroot.FEJ5.41.361 – Dat liǧǧt hier tō afsiets vun’e Welt.BRE10.036); sietaf [si:t-'af] (Sē hüüs ėn beten 
„sietaf“ vun de Stroot!HEE20.061 – Süm|SēX04 ēten tō Mėddağ in ėn lütt Rasthuus „sietaf“ vun de Stroot!HEE11.066); af (Dat lēēǧ wat af vun 
de Stroot! – Hans sēēt ümmer sōōn beten „af“ vun de beiden annern, an ėn extra Disch!DLZ20170120KLH); tōrüch („dat Hus hier wat 
torügg“GRK – Dat lēēǧ ėn beten|wat tōrüch.); ut’e Kēhr (Dat Dörp liǧǧt ėn beten ut’e Kēhr|„ut’e Kehr“, ėn beten afsiets vun de grōte 
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Landstroot.FEJ5.41.361); ut’e Richt (Dat liǧǧt ėn beten|wat ut’e Richt. – Dat is mi tō wiet ut’e Richt.); butendörps („butendörps“HEE – 
Dat lēēǧ ėn beten butendörps.); ruut (Dat lēēǧ ėn beten ut de Stadt ruut.); wietaf (In de lüürlütte Stadt „wietaf“ vun de grōten Stroten 
wēēr de Langwiel stüttigen Gast.PEE1.06 – Hē ârbeid|ârbei’Prt buten op’t Land, „wietaf“ vun sien Hoffsteed.HEE20.050); weeǧsaf (Ėn Stunn 
weeǧsaf|„węgsaf“ drippt ēēn ėn grōten Buurhoff!GRK3.3.090); wieder vun’ Weǧ af („wieder von’n Weg saf“SHBH); achtertō  („’n poor 
Tree achterto“FOG); beten achtertō un af vun de Welt („beten achterto, af vun de Welt“RMD) èentfernt  wietaf èFerne 
èAbstand èaußen  butenvör,… 

µAbsender Afsenner ['af-sän-na] -s (Kēēn „Afsenner“, kēēn Adress, kēēn nix!BÄH08.031) 
µabsengen /absengeln /abflammen  afsėngelnB97 ['af-sin-geln] èHeu4  sėngeln 
µabsenken (sich) èabsacken  afsacken 
µabservieren èabschieben  afschuḃen, verstȫten, an de Kant stȫten, tō Siet stȫten, in de Eck stellen èablösen2 
µabsetzen 1a 1b 2 3

4 5 6 7  
afsettenB95 (1aDe Bukroon sett de Hiev an Land af! – 1bOperatschōōns worrn opschoḃen ōder hēēl un dēēl „afsett“!RB20060627GOR – 
3Wō ōōk ümmer wück tō Huus wēērn, worrn süm|sēX04 „afsett“!BRI03.007 – 4Dat Kind wuss ran un worr vun’e Bost afsett!SHAK1.025 – Nu 
mööt wi de Fârken vun’e Sööǧ afsetten! – De Fârken mööt nu vun’ Titt afsett wârrn! – 5Hē kunn sien Wēten gōōtX50 op ėn Aukschōōn 
afsetten! – 6De Speeldeel worr kēēn Tacken ut de Krōōn fâllen, wėnn sē ėm as Ēhrenspeelboos „afsetten dä“!QUZ2008.1.026MYH – Du büst 
je man bang vör dėn „afsetten“ Paster!BRI10.49 – 7De Pielers wēērn smuck mit graue Fârv anstreken un de Iesendēlen swatt 
afsett|„affsett“!Y66.038TSJ); doolsettenB95  (Prs: 1a Ehr Dracht un Ammer „sett“ sē dool|„dal“ un hangt ehrn Hōōt op’n 
Heckenpohl!GRK5.1.048 – Prt: 1aSe „sett“ de Körv nochmool wedderX41a „dål“!LAF08.027 – Plqu: 1aHē hârr|„harr“ eḃen sien Groġglas 
„dålsett“!LAF08.069); dėn Stōhl vör de Döör settenB95 (6Geiht Möllemann* niX20 vun sik ut, dėnn wüllt süm|sēX04 ėm „den Stohl vör de 
Döör setten“!RB20021126SHUC) èhinauswerfen èabschaffen (verkaufen, losschlagen) èbefassen mit  afsetten mit èZitze 

(Saugwarze) Titt, Speen èentledigen1 (loswerden, abschaffen)  verkōpen, afsetten, afstȫten, weǧsloon èfliehen  sik 
afsetten, … 

µabsichern1 /etw. festmachen /festschreiben afsekernB98 (De 2250 düütschen Suldoten in Afghonistan schüllt bi’n 
WedderopbuX41a hölpen un de ploonten Wohlen „afsekern“.RB20040930KOM – Vun twölfdusend Schandârms wârrt de Besȫȫk vun Bush 
afsekert|„afseekert“!RB20060713KOM); fastmokenB54a; fastschrieḃenB32|Q09a ['fas-schri:m] [i:/i-ei-e:] (In ėn Kârken-Stoots-Verdrağ wüllt 
Börgermeister un Bischööp „fastschrieben“, wosück de Kârken un Hamborğ* tōhōōpârbeiden wüllt.NDR20050214CYH) 

µabsichern2, sich sik afsekernB98 èplanen  plonen, Vörpohl sloon 
µAbsicht /Vorsatz Afsicht -en  (Disse „Avsicht“ wēēr niX20 slecht.MAG8.022 – Dat is mit Afsicht passēērt.NDR20030409NIP); 

Ploon -s; VörsatzMIX -sätz (Ėn gōdenX50 „Vörsatz“ verlichtert dat Geweten!BMG1.102 – 
Bütt over ēēn ėn Zigarett di an, sünd fōōrts de gōdenX50 „Vörsätz“ tōschann’!BMG5.119) �gute Absichten hegen /gut meinen 
gōōtX50 mēnenB57a [mein’] (Ik „heff dat good meent“|mēēnt.BRE03.015) èbeabsichtigen1,2 èwünschen2 (begehren, abgesehen 
haben auf, haben wollen|müssen)  dat afsēhn hėbben op,… 

µabsichtlich /mit Vorsatz /mutwillig /  böswillig mit Willen (Ōha, hē kunn ōōk netig un osig weenX82, kunn Lüüd quälen un 
sō recht mit Willen|„recht mit Willn“ Stank moken!GRK5.2.133 – Dat wēēr ėn Malȫȫr ōder de Mann hett sik „mit Willen“ 
umbrocht.NDR20050723KCB); mit Afsicht (Geev dat man tō, datt du dat „mit Afsicht“ mookt hest!LMB2.175 – Hē schâll „mit Afsicht“ veel tō 
wēnig Stüren betohlt hėbben.NDR20041203KCB – De brietsche Regēren hett wull ėn Wopenpapier „mit Afsicht“ lēger mookt!RB20030721LÖM); 
mōōtwillig  („motwilli“GRK) �unabsichtlich ni mit Afsicht („ni mit Afsicht“BMG) èbeabsichtigen1,2 èunverträglich (zänkisch, 
streitsüchtig, unfreundlich)  kretelig, netig 

µabsitzen afsittenB30a [i-ei-e:] („aftositten“KCB); afbrummenB89; afrietenB32 [i:/i-ei-e:] èGefängnis èStrafe2 
µabsolut èunbedingt èganz2 und gar èganz3 und gar nicht èganz4 und gar nichts 
µabspannen èvorspannen2 
µAbspannseil (Fangleine) èLeine1  Fanglien 
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µabspecken  afspeckenB84 („Affspecken“SPA); aflappenB91 („Afflappen“SPA); flenzenB75 ['fläns-sen]  
(„Flensen“SPA) �Abspeckdeck dat Flensdeck -s („Flensdeck“WBHH2.0123) �Abspeckhaken Flenshoken ['fläns-ho:-ken]

-s  („Flenshoken“SPA) �Abspeckmesser dat Flensmess -en („Flensmesser“WBHH2.0123) �Abspecker Flenser -s 
(„Flenser“WBHH2.0123) 

µabspeisen /auflaufen lassen /gleichgültig behandeln afspiesenB60a  („mager afspiest“DEH); oplōpen lotenB34 [o:/ä(ö)-ei-o:]; 
aflōpen loten ( Du muttst mi niX20 sō aflōpen loten|„muß mi nich so aflopen laten“!HFM.011) 

µabspenstig machen èausspannen2b  utspannen 
µabsperren èsperren1 èverriegeln 
µAbsperrhürde  dat Rėck -en (Mz: „Recken“WBSH1.0558); de TrâllenPPT

[tra:ln] ; dat Heck -en (Ik heff vörige Week poor niede Hecken kofft!) � dat Kâlverrėck ė|e (Grēta* broch mi 
bet an’t „Kalwerreck“.LAF17.032) èGitter èPferch  èHürde (Hürdenlauf) 

µAbsperrung ėn Tuun (ut Büsch), ėn Stack (ut Stackpohlen un Wierdröht), ėn Stackelsch (Ėn 
Blōmenhoff vör’t Finster mit „Stackelsch“, witt wēērn de Stiepers, mit Gröön op’n Tippel!GRK5.1.072), ėn Stakett („Stakett“BMG) (ut 
Stackpohlen, Slēten|Latten un Stiepers), ėn Plank (ut Breed), ėn Muur uu|üü (ut Stēēn)
(mit iesern Trâllen) Trâllen, Hecken; 
� Heck (Bi de Hecken kēēm de Dēmo tō stohn!); AfspârrenP5 -s (De Fohrer hett bi’n Grenzövergang 
dör ėn „Afsparren“ dörbroken.RB20041119LEU). � dat Dōōr, de Döör, de Pōōrt, de 
Slağbōōm  dat Heck; Schrank Schranke

Schranke Schrank -en  Heckbōōm 
De Bohn hett bi de Övergäng frȫher veelmools Schranken|Heckbȫȫm insett.  èSperre èsperren1 èGitter 

èBretterwand  Plank 
µabspielen  èspielen2 
µabspielen (sich) ègeschehen1  aflōpen,… 
µabsplittern  /abplatzen  /abbröckeln  /ablösen  

[to splitt offB|A] afsplietenB32  (Prs: Dor splitt wat vun af! – Perf: Dor is wat afspleten!); afsplėtternB99|HOD; splėtternB99|HOD 
(Prs: Mit hatte Fuust kloppt ēēn gēgen de Koot, Kâlk splėttert|„splettert“ vun de Wannen,…!FLG26.28HEE13) èspalten2  spletten 

µAbsprache èVereinbarung  Afsprook, Afmoken 
µabsprechen èvereinbaren1 
µabspreizen1 afsprēdenB52 ['af-śprei-den] (Sprēēd|„Spree“ sē dėn Ârm noch duller af|„av“ as sunst?PEE1.09) èausbreiten  

sprēden 
µabspringen afspringenB31a [i-u-u]  (Perf: Hannes* sünd de Peer dörgohn, dō „bün“ ik lēver „afsprungen“!BMG4.077) 
µAbsprung (nicht den Absprung finden) èversinken2 
µabspulen èaufspulen 
µabstaken èforken  opstoken, ropforken, afstoken èstaken  stoken 
µabstammen afstammenB89 (Prs: [hei,wi: śtamp af] In de USA gifft dat noch Lüüd, dē vun düütsche Inwannerers „afstammt“ un 

plattdüütsch snackt!BMG5.082) 
µAbstammung èHerkunft 
µAbstand /Entfernung Afstand -stänn (Ez: Respekt verlangt „Afstand“.BUR09.024 – Wi mussen „Afstand“ vun ėm 

hōlen.MAG8.041 – Mz: „Affstänn“SIW) �umschreibend: („op en Milwęgs æwer de Heiloh sehn“GRK – Hē schrēēv de Rēgen „recht wiet 
voneen“|vunēēn, dat broch mēhr.LAF04.077) èauseinander  vunēēn, utėnēēn, utėnanner èentfernt 

µAbstand (auf Abstand halten) èRespekt3 (Angst) 
µAbstand nehmen èverloren geben 
µAbstand nehmen  èfallen lassen 
µabstauben /abstäuben afstȫḃenB46a|Q09a ['af-śtoim] (Plqu: Hē hârr|„harr“ mit ėn FedderpōōsX41e âllns 

afstȫȫvt|„afstövt“.GRK5.2.403) èstauben  stȫḃen èstieben  stuḃen 
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µabstechen1  � afspittenB95 (Loot mi noch gau de Kanten afspitten.) �
afstekenB22()|steken [e:/i-ei-e:()] (Inf:: Ėn Lien tō trecken un doran aftōstēken|„aftostęken“, dat hēēl hē för 

Wieverkroom.FEJ1.2.121) �abstechen der minderwertigen Deckschicht bei der Torfgewinnung afkuhlenB55b|DIM 
�abstechen|losstechen der obersten Schicht beim Grüppenkleien lōōsstekenB22() (Ēēn Sōden no’n annern stēēk|„steek“ hē 
lōōs|„los“ un sett ėm op de Kant.FEJ1.2.121) èabstecken  afsteken èTorf  Schooltörf 

µabstechen2 /  � afstekenB22()|steken [e:/i-ei-e:()] (Inf:: Swien 
afsteken|„affstäken“ is slachten!QUZ2012.2.U1ANO – Pa2-Att::Hē pedd sik ėn schârpe Schöör in dėn grōten Tōhn un blödd as ėn 
steken|„steken“ Swien!HEE15.053) èabstecken (abstechen)  afsteken 

µAbstecher Afsteker -s (Süm|SēX04 lēpen ėn Umweǧ, ėn lütten „Afstęker“ gau mool an’t Mârkt.GRK5.2.213) 
µabstecken1  afstekenB22() [e:/i-ei-e:()] (Prt: Mit Plöck un Pohlen stēēk|„steek“ hē jēēdēēn Grȫȫv „af“.FEJ1.2.121); 

afbickenB84|DIM  BickenDIM  èabstechen  afsteken èPflock3  Bick 
µabstecken2  afstekenB22() [e:/i-ei-e:()]  (Sē wēēr jüst bi un stēēk|„steek“ sien Umhang mit Knōōpnodeln 

„af“.CGN7.086) èNadel (Stecknadel)  Knōōpnodel ōō|ȫȫ 
µabsteigen afstiegenB32 [i:/i-ei-e:] (Hē stēēǧ|„steeg af“ un gung um sien Meihmaschien rum.BUR01.10) 
èeinkehren  inkēhren, afstiegen, inkieken, vörspreken 

µAbsteiger & Aufsteiger �Absteiger Afstieger -s �Aufsteiger Opstieger („Opstieger“KCB) 
µabstellen afstellenB88  (Inf: Du kannst dien Mudder, dē di besöcht, niX20 op’n Balkong „afstellen“!RMD2.061 – Perf: Mien Fohrrad 

heff ik an’ Knick „afstellt“!MAG8.050 – Pssv: Un süm|sēX04 sēten in de füürrōden Samtsessels, dē wēērn|„weern“ in’ Wintergoorn afstellt 
weenPleX83|„afstellt ween“!BRI06.008) èbeenden  afstellen 

µAbstellgleis (aufs Abstellgleis stellen) èabschieben  afschuḃen, verstȫten, an de Kant stȫten, tō Siet stȫten, in de Eck stellen 

èablösen2 
µAbstellplatte èPlatte  Afstellploot 
µabstemmen (sich abdrücken) èHalt2 
µabsterben /eingehen afstârḃenB21b|Q09a ['af-śta:r-ben, -śta:rm] [a:-o-o]; ingohnB37 [o:/ai-u-o:] („ingahn laten“BUR); utgohn (Wėnn 

ōle Bȫȫm umplant wârrt, goht süm|sēX04 ut.) 
µabstimmen afstimmenB89  (Vundooğ wüllt wi de nieden Paragrofen vörlėggen un „afstimmen“!QUZ2008.1.104RMD – De Root vun’e 

Stadt Rōdenborğ* hett nu „afstimmt“.RB20020823SHUC) �Abstimmung AfstimmenP5 -s (In Luxemborğ* hōōlt süm|sēX04 Root 
doröver, wat nu no „de Afstimmen“ op Zypern passēren schull.RB20040426REG) �Volksabstimmung VolksafstimmenP5  („de 
Volksafstimmen“RB20060522REG) èeinstimmig  mit ēēn Stimm 

µabstoßen afstȫtenB41 ['af-śtoi-ten] èabprallen (reflektieren,…)  afprâllen èEmaille 
µabstoßen èentledigen1 (loswerden, abschaffen)  verkōpen, afsetten, afstȫten, weǧsloon 
µabstrakt /theoretisch /geistig /begrifflich /unanschaulich /gegenstandslos afstrakt („afstrakte“ GedankenMAP1.287) 
µabstrampeln (sich) /sich abarbeiten èstrampeln  klauwârken 
µabstreifen  

(af)strȫpenB58a n|lnB96 ['śtroi-pen] (Inf: Süm|SēX04 wēērn bi tō JehannsbeinX71 „strȫpen“WÖH. – „Slipper vun’ Foot to ströpen“SIW – Kjtv: 
Kloos Andrēēs nēhm dėn grōten Bōōm as ėn Ârfensticken in’e linke Hand un rook mit dat Biel de dicken Tėlgen af, as strȫpel|„ströpel“ hē 
Blȫȫt vun ėn Linnentwieǧ.RMD3.013 – Plqu: Nu hârr|„harr“ hē de letzten Hüllen vun dat grōte Wiehnachtspakēēt 
afstrȫȫpt|„afströpt“.SPA1.016 – Pssv: FlēderbeinX71 „wârrt“ plückt as Kluus un nȫȫssen „afstrȫȫpt“.WÖH – Pa2-Att: De Dunten wēērn 
afstrȫȫpte|„affströpte“ Bēsen ōder Rüüschen.DLZ20060603SPA); afstriepelnB96 iepeln|iepen|ippeln (Inf: „afstribbeln“KAH – Prt: 

„strippeln…af“KAH – Prt: „striepen…af“KAH) �abstreifen  afstriekenB32 [i:/i-ei-e:] (Perf: 
„hett…ehr Huud afsträken“MYH) �ausstreifen  utstrȫpenB58a n|lnB96 (Inf: 
„utstrepeln“FML) èdurchstreifen  afstrȫpen èKnäuel1  Kluus, Kluun, Knuul 

µabstreifen èspalten2 
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µabstreiten /bestreiten afstriedenB32 [i:/i-ei-e:] (Ik bün süm|ehrX05 allerhand schüllig, dat kann ik niX20 „afstrieden“.SHBH3.335 – Dē 
wull dat ēērst afstrieden|„affstrieden“, muss dat over doch tōgeḃen.DLZ20001125LÜT) ; striedenB32 (Inf: „ik will ni strieden“FEJ); 
bestriedenB32 (Inf: „to bestrieden“FML) èabweisen  afwiesen, tōrüchwiesen,… 

µabstreuen  afstreuenB50 (Inf: „Bürgerstieg afstreuen“STAD – Perf: De Winterdēēnst „hett“ vunmorgens mit 
bummelig 120 Fohrtügen de Stroten „afstreit“.NDR20050219NÖC) 

µabstumpfen  afstumpenB74 (Perf: „sünd…affstumpt“FML) 
µabstürzen afstörtenB77  (Perf: Op ėn törkschen Floğhoḃen „is“ güstern ėn Passaschēērflēger „afstört“.RB20030109KOM); 

doolstörten  (Plqu: Hē wēēr|„weer“ dor vun boḃen doolstört|„hendal stört“.LAF17.113); doolfâllenB20b [fa:ln] [a:-u-u]  (Plqu: De 
Ammer mit dat Sēpenwoter wēēr|„weer“ ehr vun’ Stōhl doolfullen|„hendalfulln“.LAF17.067) 

µAbsturz dat AfstörtenP5.3  („Schuld an’t Afstörten“NIP – „Dat Afstörten“JÜH); AfstörtenP5.4 -s (Inf: „Oorsaake vun de 
Fleeger-Afstörten“KOM – „twee Fleegerafstörten“JÜH); �umschreibend: (In Russland sünd twēē Flēgers meist gliektiedig 
afstört un achtuntachentig Minschen sünd dōōtbleḃen.) 

µabstützen afstüttenB95 (Süm|SēX04 mussen de Muur afstütten.) èHalt2 (sich abstützen) èstützen 
µabsuchen  [to seekB|A] afsȫkenB41 ['af-soi-ken] (Prs: Voder hett Lüüs, dē „söcht“ hē sik „af“!PVB23.007MYG – 

Prt: Hē „söch“ jēden|jēēdēēnH3 Bârğ un jēde|jēēdēēnH3 Lunk „af“!FEJ5.3.226 – Perf: Wi hebbt dėn hēlen Goorn „afsöcht“!MAG8.038) 
èdurchsuchen èdurchstreifen (absuchend)  afstrȫpen 

µabsurd èunsinnig  dwatsch, afsurd èlachhaft (lächerlich)  lachhaftig 
µabtasten èfingern èabfühlen 
µabtauchen weǧdükernB98 ; afdükern (De Bârgen sünd tō ėn Dēēl „afdükert“ in Dook un Dunst.RMD2.059) èschützen2 (sich 

schützen, Schutz suchen, ausweichen, sich in Sicherheit bringen)  sik schuren, sik weǧwohren èverschwinden2  sik 
verkrȫmeln,… èfliehen  sik dünnmoken,… èausweichen (umgehen, meiden, sich drücken, sich verdrücken,…)  utbȫgen,…, 
sik weǧschulen,… 

µAbteil /Zugabteil dat Afdēēl [af-'deil] -dēlen (De Toğ hēēl un wi rin in’t ēērste „Affdeel“.BRE03.064 – Hē kunn sien „Affdeel“ niX20 
wedderfinnenX41a.KRM1.135 – Mz: „een vun de Afdelen“BMG) 

µabteilen èunterteilen 
µAbteilung AfdēlenP5 -s  (Dē niede „Afdelen“ hett 1,8 Milliōnen Euro kost.RB20020506KEG?) èP5 Nachsilbe -ung  

µabteufen  / in die Tiefe bauen afdȫpenB58a ['af-doi-pen] èSchacht 

µabtragen  afdregenB24 [e:/i-ou-o:]; afschüffelnB (Inf-Sub: „Wallafschüffeln“DEH) 
µabtreiben1  afdrieḃenB32|Q09a ['af-dri:m] [i:/i-ei-e:] (De dore Quâll mookt di lohm, du wârrst afdreḃen|„afdreben“, geihst 

ünner, büst weǧ.RMD2.042); weǧdrieḃen 

µabtreiben2  / Schwangerschaft beenden afdrieḃenB32|Q09a ['af-dri:m] [i:/i-ei-e:] (Pssv: ›Lēgen Kroom dor 
binnen‹, sä de Bandworm; dō worr hē afdreḃen|„afdręben“.WBSH1.0225); weǧmokenB54a 

µabtreten1 /abtrampeln afpeddenB85 (Hē „pedd“ ēērst buten dėn Snēē af. – Buten pedd sik ēēn de Fȫȫt af.BRE10.063); 
aftrampenB74 (Prt: Ėn Bassstimm „tramp“ sik buten dėn Snēē „af“.GRK1.1.037) èstampfen3 (stapfen, aufstampfen)  trampen, 
stampen 

µabtreten2  /zurücktreten  aftredenB22b [e:/(i)-e:-e:] (Inf: „De…Frost hett dat Regiment afftreden 
müßt“FML); gohnB37 [o:/ai-u-o:] („Geiht“ Möllemann* niX20 vun sik ut, dėnn wüllt süm|sēX04 ėm dėn Stōhl vör de Döör 
setten!RB20021126SHUC) èKommando  Leit, Regiment, dat Sėggen 

µabtreten èeinteilen (abtretend) 
µabtrinken ( abtrinken) ètrinken3 
µabtrocknen1 afdrȫgenB47a ['af-droi-gen] (Plqu: De Ēērdborrn wēēr afdrȫȫǧt.SHAK1.015 – Inf-Sub: Unkel Otto holp wiss Tant Minna 

in’e Köök bi’t Afdrȫgen|„Affdreugen“.KRM1.065) èwegtrocknen  weǧdrȫgen 
µabtrocknen2, sich|etw. sik|wat afdrȫgenB47a ['af-droi-gen] (Prt: „drög sick de Handn aff“LAF) 
µAbtropfsieb èSieb1 
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µabtrotzen èabringen  afdwingen 
µabwägen èbeurteilen1b 
µabwählen  afwählenB55b ['af-we:ln] (Pssv: De ōle Landsregēren „is afwählt“.DLZ20170602KLH) 
èwählen1,2  wählen, kören èwählen3  dörkomen èWahl 

µabwälzen  afwülternB99; wiederschuḃenB39|Q09a ['wi:-da-schu:m] [u:/u-ou-o:] 

µabwarten aftȫḃenB46a|Q09a ['af-toim]  (Inf: Sē muss „aftöben“, wat dat Schicksol ehr tōdēlen wull.FEJ1.4.223 – Ik kunn de Tiet mool 
wedderX41a niX20 „aftöven“.GKA5.052 – Hē hett dat ümmer niX20 aftȫḃen kunnt.LAF20.055 – „affteuben“KRM1.024 – Prt: Hē tȫȫv|„töv“ dėn 
Morgen „af“.GRK5.2.073 – De Möller tȫȫv|„töv“ de Antwōōrt niX20 „af“.FEJ1.2.168 – Sē tȫȫv|„töv“ niX20 „af“, wat Friedrich* sä!GRK3.3.062 – 
Imp: Ik krieǧ noch niede Woor, tȫȫv|„tööv“ dē man af!BUR14.043 – Tȫȫv|„Tööv“ man „af“!CGN2A.26); aflurenB59a|Q17 ['af-luan] (Dat 
Frȫhjohr köönt wi afluren|„afflurn“, steiht je in’ Klėnner!DLZ20040306LÜT – Warten muss man können! Ēēn kann mēhr „afluren“ as 

aflōpen!GKA5.052); oppassenB93 (Wartet’s nur ab! „Paßt“ man mool „up“!LAF08.026); sik Tiet lotenB34 [o:/ä(ö)-ei-o:] (Loot sikX08 man 

Tiet|„Lot’ sick man Tied“!DLZ20120106KLH) èwarten  tȫḃen, luren, op’e Luur liggen,… èaussitzen 
µabwärts /bergab bârğdool  (De Weǧ gung bârğdool|„bargdal“.FEJ1.2.149 – Bi de hōgen Tȫȫn tȫȫv hē ümmer af, 

bet dat wedderX41a bârğdool|„bargdal“ gung.LAF17.084 – Dat geiht bârğdool.CDH1.51 –  Bârğdool jooğ mi niX20! – Bides löppt 
noch veel Woter bârğdool!); bârğaf  („bargaf so trag“GRK); doolwârts ( Un „dalwarts“ kummt de Lurk dėnn mȫȫd tō Nest, 
ėn annere stiǧǧt tōhȫȫch un lȫȫst ehr af!GRK3.3.103 – Dicht westen „dalwarts“ vun de Kârk in Breklum lēēǧ de dore Hoff.GRK3.3.097 – Vun 
dor an gung dat dėnn wedderX41a doolwârts.); afwârts („teihn Schred afwarts“FML) �abwärts /unterhalb /weiter unten wieder 
dool („Wieder dål“ lēēǧ dat Düvelsmōōr* in’e Mėddağsünn.LAF08.046)èaufwärts  èunter (unterhalb)  nerrn 

èwährend  bides èNachsilbe -wärts1 

µAbwasch Opwasch  („de Opwasch“EIR); Afwasch  (Uns’ Lütte hölpt al bi dėn „Afwasch“ mit un speelt gēērn mit 
dėn Schuum!BMG1.133) èAbwasser (Abwaschwasser)  Afwoter, fuul Woter, Schöttelwoter,… 

µabwaschen  [to wash upB|A] opwaschenB20a [a-u-u]  (Inf: „weer…bi to upwaschen“LAF – Prt: De Dēērns „wuschen“ al 
Bütten un Ammers op|„up“!LAF08.031 – Pssv: „worr … opwuschen“HSE.066 – Inf-Sub: In de ēēn Eck stunn ėn Dēērn mit ėn lange Schört, 
sē wēēr an’t Schöttel-„Opwaschen“.KRM1.060 – dat „Opwaschen“HSE.066); afwaschenB20a [a-u-u]  (Inf: ›Wėnn de Supp hitt wēēr‹, sä de 
Jung, ›hârr dor de Kööksch mit „afwaschen“ kunnt!‹BMG2.096 – Plqu: De annern hârrn|„harrn“ dat Geschirr 
afwuschen|„afwoschen“!RMD2.029 – Inf-Sub: Sünd Keerls tō’n „Afwaschen“ tō fien?BMG5.127) 

µAbwäscher|in /Geschirrspüler|in �Abwäscher Opwascher -s �Abwäscherin Opwaschersch|eP8 -
schen; OpwaschfruP8 -fruuns èGeschirrmaschine 

µAbwasser dat Afwoter  (In Meldörp* is dat „Afwoter“ noch lange Johren no Krieǧsėnn dėn Rünnstēēn dool no’t nēēǧste 
Siel lōpen!BMG2.123 – Frȫher lēēp in de Binnenâlster dat „Afwoter“ vun de hēle Umgēgend!BÖT.023); Rünnstēēnwoter 
(„Rünnsteenwater“MYJ1.021); fuulM3 WoterWBSHX  �Abwaschwasser Schöttelwoter („Schöttelwoter“BMG3.065); Afwaschwoter 
(„Afwaschwoter“BMG3.065); Spȫȫlwoter („Speulwoter“HTG) èAbwasch  Afwasch 

µabwechseln (sich)  (sik) afwesselnB97 (Inf: Bi’t Dregen wullen süm|sēX04 „afwesseln“.MCG2.68 – Prt: Loter 
„wesselt“ Sünn un Wulken „sik af“.NDR20041028NIP – Prt: Süm|SēX04 „wesseln af“!GRK5.2.272); wesselnB97 (Perf: „hebbt…noch eenmal 
wesselt“FML) èablösen3 (sich ablösen; Ablösung)  sik aflȫsen, Aflȫsen èwechseln1 èAufeinanderfolge èSchicht 

µabwechselnd /umschichtig /im Wechsel /von mal zu mal /mal … , mal umschichtig [-ti, -ge]JGP.079 u|üFEJ1.3.217 (Dat hett 
mi moolmit gōōt gohnX50, ōōk mool slecht, ümmer umschichtig|„ümschichtig“.LAF08.021 – Wieb lēēǧ noch ümmer ohn Besinnen, 
umschichtig|„ümschichtig“ worr bi ehr wookt.LAF08.137 – Dat gung ümmer umschichtig.BRE10.113); in’ Wessel („in’n Wessel“LEU); 
Schicht um Schicht (De Gurken wârrt Schicht um Schicht inleǧǧt.); ēēn um’ annern,…  (Sünndooğs gungen de Süstern ēēn um de 
annere|„een üm de anner“ tō Kârk!PVB23.025MYG – Ēēn um’t annere Mool|„Een um’t annermol“ rēpen süm|sēX04 luut.KLW1.020); ēēn över’n 
annern Dağ („Een öwern annern Dag“ kannst du mit ehr Popp spelen!BRI10.40; dėnn … dėnn (Hē kēēk de Grüpp hėndool, watt sē 
ōōk grood worr, dėnn|„denn“ dėn Kopp op de ēēn Schuller, dėnn|„denn“ op de anner, dėnn|„denn“ mool dat rechte Ōōğ tō, dėnn|„denn“ 
mool dat linke.FEJ1.2.121 – Dėnn|„Denn“ stunn hē hier, dėnn|„denn“ dor.FEJ1.3.217 – „Denn“ hârr de ēēn Hund mool dėn Knoken „un 
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denn“ de anner!BRE07.106 – „denn“ tō hōōch, „denn“ tō dēēpFEJ1.3.064); bâld … bâld („bald…, un bald“RUG) èAufeinanderfolge 
èSchicht 

µAbwechslung /Wechsel /Variation Wessel -s (Kinner bruukt dėn „Wessel“!GKA5.011); dat Afwesseln  
AfwesselnP5 -s  (›„Afwesseln“ mutt ween‹, sä Ulenspēgel, 
dō kėttel hē sien Ōma mit de Mistfork.WBSH1.0094 – No dėn Krieǧ hett dat ōōk an „Afwesseln“ fehlt.BMG2.141 – 
›„Afwesseln“ is gōōtX50‹, sä de Düvel; dō mool hē sik dėn Stēērt ârfengrȫȫn an!HEE15.072 – Möller* mēēn, de nieden Bȫker bēēdt „grötter 
Afwesseln“.QUZ2008.4.073MYH); Variatschōōn -s (Ėn Muskant speel ōle Volkslēder in vele „Variatschoons“.QUZ2012.2.059HBC) 
èablösen2 (Ablösung)  Aflȫsen èWechsel 

µabwechslungslos èLangeweile (langweilig) 
µAbweg (auf Abwegen) èIrrweg (auf Abwegen)  op Afweeǧ,… 
µabwehren /hemmen /hindern /hüten /aufhalten /fernhalten /abhelfen /einer Gefahr|Notlage entgegentreten /die Stirn 

bieten /Unglück abwenden /bewältigen /meistern mȫtenB41 [oi/ö-ö-ö] (Inf: Hē will noch tōspringen, will dat Unglück 
„möten“!SHBH3.311 – De Schöstēēnfeger is op’n Böhn, un ik mutt dėn Sott „möten“!HEE15.062 – No’n Krieǧ kēēm de Marshal-Ploon tō Hölp, 
de Nōōt bi uns tō „möten“.BMG5.041 – Prs: Schötteln, Kruken, Kummen, Fööt, âllns steiht boḃen op’n Böhn un „mött“ dat Woter, wat dör’n 
Doken löppt!HEE15.059); afwehrenB59b ['af-we:an] (Inf:  Hē kunn dat Malȫȫr jüst noch afwehren! – Prt:  Sand op’n 
Fōōtborrn wehr|„wehr“ frȫher de Schiet af|„aff“, dē de holten Tüffeln op’n Lannen vun buten rinslepen!DLZ20051008SPA) �abwehren 

/fernhalten afmȫtenB41 (Inf: „ni harrn afmöten kunnt“Y04.071PAF); opmȫtenB41 (Wi schüllt hier in’t Dammlock 
de Bēēst afmȫten|opmȫten.) �abblocken /Angriff abwehren  afblockenB84 („afblocken“SIW4.080); in dėn Weǧ tredenB22b 
[e:/(i)-e:-e:] (Prt: „trę ęr inn Weg“GRK) èaufhalten1  mȫten, ophōlen,… èfernhalten èAuffahrt  Opfohrt, Tōfohrt, Drift, Dammlock, 
Anbârğ èverhindern  afwėnnen,… èabhelfen  afhölpen 

µAbwehrhaltung (sich in Abwehrhaltung bringen) èHalt2 
µAbwehrschild èSchild1 
µabweichen vun’ Weǧ afkomenB35 [o:/u-ei-o:] (De Professer kēēm sōōn lütt beten vun’ Weǧ af.GKA5.039) 
èweichen èabkommen 

µabweisen1 afwehrenB59b ['af-we:an] (Wücke vun sien Lüüd wullen mit ėm gohn, man hē wehr af|„wehr aff“!SPA2.132) �dankend 

ablehnen [Let it be!B|A] Loot man ween! („Lat man wähn“, mien Dēērn, mook mi man niX20 öller as ik al bün!LAF17.013); Loot man! 
(Nä, loot man, dat’s nix för mi!) �entrüstet abweisen|ablehnen (Bleib mir vom Leib mit …! Goh mi af mit …!  (Goh mi af mit|„Gah 

mi aff mit“ mit dėn Schiet!LAF02.082 – Goh mi af mit’e|„Goh mi af mit’e“ Stadtlüüd!BRE10.035 – Goh mi af mit’e| „Gah mi aff mit’e“ 
Fruunslüüd!LAF – Goh mi af mit|„Goh mi af mit“ de jungen Lüüd hüüttōdooğs!BRI02.099 – Goh mi af mit|„Gah mi af mit“ dien 
Klōōksnacken!SHBH3.239 – Mit ėn Computer, „goh mi af“!HTG02.98); (dor) nix mit tō dōōn hėbben wüllenB17 [wö:n] (Mit mir nicht! „Dor 

will ik nix mit to doon hebben“!HFM.028 – Mit dat Pack schull ehrn Jung nix mit tō dōōn hėbben.LAF20.061) � : („goh mi af un goh mi 
to“HEE); (So nicht! „So hett Lux ni fiedelt“HEE); (So nicht! „so hett Lux nich fiddelt“FEJ); („Keen teihn Peer“BFH); Nix dor! („Nix 

dor“!DLZ20040911SPA); Treck af! �handgreiflich abweisen tōrüchstȫtenB41 [tou-'rüch-śtoi-ten] (Prt: Sē stött|„stöt“ ėm 
tōrüch|„trüg“!LAF17.067) èfortschicken  Afwiesen èakzeptieren èAblehnung  Afwiesen èabstreiten èverweigern 

èabblitzen (abgelehnt|abgewiesen werden)  afblitzen èaufhören  Goh mi af mit …! èRuhe4  Goh mi af mit …! 
µabweisen2 /zurückweisen /sich verwahren /ablehnen /von sich weisen /„was husten“ /auf etwas „pfeifen“ /  

verwehren nä sėggenB43 [sing’] (Kann dien Voder niX20 ōōk mool ›nä‹ sėggen?PIT2.105); afwiesenB60a  (Inf: De Root hârr ėm 
„afwiesen“ loten.MAP1.365 – Perf: Güstern hebbt süm|sēX04 dat Anbott vun 3 Perzent noch reinweǧ „afwiest“.RB20030107SHUC); (sik) 
verwohrenB59b [fa-'wo:an] (Prt: „verwohr he“HEE; „sick verwohren“HEE); vun sik wiesen; vun sik smietenB32 [i:/i-ei-e:] (weit von dir 
gewiesen: Du hest|„heß“ ümmer âllns wiet vun di smeten|„von Di smeten“.BRE01.013); tōrüchwiesen  (Âll ehr Beden un Vermohnen worr 

„trüchwiest“.FEJ5.3.237); wat afsloon|-slogenB36 [-ślo:n] [o:/ai-ou-o:] (Dat mutt ik di afsloon!); de kōle Schuller wiesenB60a; ›nä‹ 
(tō wat) sėggenB43 [sing’]  (Tō dissen Vörslağ wârrt de meisten wull ›nä‹ tō sėggen|„’nee’ seggen“.RB20020430LEU); wat fleutenB61a 
['floi-ten] (Man sē „fleut“ ėm wat.LAF05.133)  �Redensart: (Wat ēēn wiet weǧsmitt, dat hoolt ēēn meisttiets bâld wedderX41a|„Wat en wiet 
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wegsmitt, hoolt en meistens bald wedder“.HFM.188) èablehnen  utsloon, aflehnen,… èabwimmeln èAblehnung  Nesėggen 
èverhindern  èverweigern èabblitzen (abgelehnt|abgewiesen werden)  afblitzen 

µabweisen3 /jmd. barsch abweisen /jmd. abziehen lassen /jmd. „verduften“ lassen /„eine Nase drehen“ afnösenB60a 
(De Kreih lēēt sik vun dėn Hund niX20 jogen un „afnäsen“, nä, sē pick ėm um Pōten un Snuut!DES7.012 – Dėn doren Keerl „heff“ ik düchtig 
afnööst|„afnęst“.WBSH1.0077(DIM)); afstaffērenB59a („afstaffeern“WBSH1.0088(DIM)) � : nix tō sėggen (Du hest mi 
gor nix tō sėggen!DLZ20040911SPA); mool könenB15 (Du kannst mi mool gēērn hėbben! – Süm|SēX04 köönt|„köönt“ uns âll „mol“!CGN2B.34); 
KleiB50 di… (Lass mich (doch) zufrieden! „Klei di doch“ an de Fȫȫt!DLZ20031115LÜT – „Klei di doch“ an’ Moors!PEF2.033 ['klai di doch an’ 

'mo:as]); wat schietenB32 (Ich werde dir etwas husten! „Ik schiet di wat“!BRE07.092 – „Wat schieten“ will ik di!FOG7.1.311); wat anners (Wi 

wüllt di hēēl „wat anners“!BRE07.083 – Ik wârr di wat anners!); wat mützenB81 (Will di „wat mützen“, wēētst dat!FEJ5.3.330 – Ik will di 
„wat mützen“!HFM.059); wat hossenB93 (Inf: „will di wat hosten“GAO); ėn Schiet dōōnB13 (Das tue ich nicht! Ik will ėn Schiet dōōn|„’n 

Dreck doon“!HFM.136); weǧkomenB35 [o:/u-ei-o:] (Mook, datt du weǧkummst|„wechkummst“, un loot mi in Rōh!DLZ20031220LÜT); Puckel 
doolrutschenB79 (Wēētst wat du kannst? Kannst’ mi dėn Puckel doolrutschen|„Puckel rünner rutschen“!HFM.075) ètun (nicht tun)  
wat schieten èverweigern 

µabweisen4 /spezielle Abweisungen � dėn Rüch tōdreihenB51 (›Gō’n Dağ‹, seǧǧt sē un „dreiht em den Rüch 
to“.PVB23.093MYG); an de Fȫȫt kleienB50 [klain] (Imp: Lass mich in Ruhe! „klei di an de Feut!“WBHH2.0155) �Wo denkst du hin! Wat fâllt di 

in? („Wat fallt di in“?GRK1.2.198) �Bilde dir nur nichts ein! Ik bruuk di ni! (Wees man niX20 bang, ik bruuk di niX20!) �Das könnte dir so 
passen! Kunn di sō passen! (Vunwegen! – Dat kunn di sō passen!) �an die eigene Nase fassen /sich um die eigenen 

Angelegenheiten kümmern Vör de ēgen Döör|dėn ēgen Drüssel fegenB47a ( Gerade du musst dich melden!Feeǧ man vör dien 

ēgenM4a Döör!HFM.188 – Feeǧ du man dien ēgenM4a Drüssel!); sik sülḃen bi de Nöös nehmenB23 [e:/i-ei-o:] (Inf: Nehm|„nimm di“ 
doch man „sülb’n bi de Näs’“!MYJ); sik mellenB88 (Du muttst di mellen!); (sülḃen) an de Nöös fotenB61a ['sül-ben, sülm] („Faat di man 
sülben an de Nees“!HFM.158); bi de ēgen Ōhren (Krieǧ du di man sülḃen bi de Ōhren!); in’t Glashuus (Dē in’t Glashuus sitt, schâll 
niX20 mit Stēēn smieten!) � Wat wullt du? (Wat wullt du ēgentli, du hest dor doch 
kēēnH5 Lōperie vun!) � „Ach, geh!“ Goh no de Hȫhner! (Goh hėn un klöön de Hȫhner wat 

vör! – Goh hėn un flȫh de Hȫhner!HFM.145 – Goh hėn un melk de Hȫhner, un smiet de Katten Hau vör!ASH.32); (Goh mi doch af mit 
dien …!) � Morgen mēhr! (Och, „snack morgen mehr“!HFM.082) 
èspinnen2,3  � Jo, jo! (Ja, ja, aber mitnehmen kannst du den Kram auch nicht! Jo, mien Jung, 

di hȫȫrt âllns tō, „von hier bet an’n Karkenstieg“!HFM.044) �einen Korb bekommen de Schüffel kriegenB32 [i:/i-ei-e:] („kreeg de 
Schüffel“PIT) �einen Korb geben de Schüffel geḃenB22|Q09a [ge:-ben, ge:m] [e:/i-ei-e:] („de Schüffel geb’n“PIT); Dō man allēēn! 
(Plück dien Bōhnen man allēēn!); al hėbbenB11 (Wat kickst’ mi an, ik „heff all“ ėn Mann, un wēērst’ ēhr komen, hârr’k di liekers niX20 
nohmen!CGN1.073) èSchwelle (Türschwelle)  Drüssel, Döörlöhn, Süll 

µAbweiser èLohdielentür2 (Radabweiser) 
µabwenden, sich /sich abkehren  sik afwėnnenB90 ['af-win’] (Prt: Dėnn wėnn|„wenn’“ de Bull „sik“ mit 

Brummen langsoom „af“.GRK1.1.166); sik weǧdreihenB51 ['wäch-drain] (Prs: Dat kann ēēn niX20 sō gōōtX50 af, watt sik Lüüd „wegdreiht“, 
wėnn süm|sēX04 wies wârrt, datt du düütsch büst.RMD2.052) 

µabwenden èverhindern  afwėnnen, P|Sticken|Plock vörsetten,… èabwehren 
µabwerben afwârḃenB21b|Q09a ['af-wa:r-ben, -wa:rm] [a:-o-o] („Footballer afwarven“NÖC) 
µabwerfen  afsmietenB32 [i:/i-ei-e:] ( Un jēēdēēn „smitt“ ehr Dracht glieks „af“, dėnn pedd süm|sēX04 

ēērst ėn Hopser af!GRK5.1.049) 
µabwerfen (Gewinn) èGewinn2  afsmieten èVersicherung 
µabwertend èverächtlich 
µabwesend1 sein /fehlen /nicht da sein ni dor weenB10 (De Famieln lieköver de Stroot wēēr|„weer“ mien Dooğ niX20 dor|„nie nich 

dor“.RMD2.052); fehlenB55b|JGP.030  (Inf:  De Goldsmitt kunn je niX20 „fęhlen“!GRK3.3.191 – Prs: Dor vör in de Merrn, dor „fehlt“ bi ėm ēēn 
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Tähn!DLZ19971206LÜT - Prt: Kēēn Mârkt un Kōōp, wō Hârtwig* fehl|„fęhl“!GRK3.3.061 – Wėnn sünndooğs de Melkdēērns vun de Wischen 
tōrüchkēmen, mussen süm|sēX04 âll bi de Rōhsteed tȫḃen, bet dor kēēn fehl|„feil“!GRK5.2.085 – Perf: Sē hett güstern ōōk fehlt! – Kjtv: Hârr 
blōōts noch fehlt, datt hē dat ōōk noch föddertX43b hârr!GKA5.048) èkrank èübrig6  fehlen 

µabwesend2 sein /fehlen / abgerissen sein, abgeschlagen sein, … /„ab sein“ /abhabenUGS af 
weenB10 (Prs: De Boort „is af“!HDI06.044); afhėbbenB11 (Ik heff an mien Jack ėn Knōōp af. – Hē hett ėn Ârm af vun’ Unfâll. – 
Hē hett je ėn Rad af.) èirre1  Rad af èabgerissen  afreten 

µabwesend (geistig abwesend) èverträumt sein 
µabwickeln /aufribbeln  opröppelnB97 ö|e|ü pp|bb ( Perf: Mien Fru „hett“ allerhand „upröppelt“.KIR29.42 – Inf-Sub: 

„bi’t Opröppeln“GRK5.2.150); afwickelnB97 (Prt: Mâren* lang no ėn annern Linnenbolten un „wickel“ ėm „af“.FEJ5.3.162) èverwirklichen 
µabwickeln (erledigen) èbetreiben  bedrieḃen, nogohn, afmoken 
µabwiegeln èTrostworte 

µabwiegen afwegenB24 [e:/i-ou-o:] (Inf: „afwegen“HTG,BMG – Prs: „weegt … af“BMG – Prt: Hē wōōğ|„wog“ Mehl „af“ un verkoff 
Brōōt.FEJ1.2.151 – Süm|SēX04 wōgen|„wogen“ Geldstücken „af“.CGN7.081 – Pssv: Ik vertell, datt frȫher in’ Kōōpmannsloden noch âllns 
ėnkelt afwogen worr|„affwogen worr“.DLZ20040403LÜT) èwiegen2  wegen 

µabwimmeln afwimmelnB97 (Inf: De Jung lēēt sik niX20 afwimmeln|„affwimmeln“.DLZ20041113LÜT); ( : Jo, ik mutt dor 
mool achteran|„ik mutt daar maal achteran“.HFM.009 –  Jo, jo!) èabweisen 

µabwinken /Ablehnung zum Ausdruck bringen afwinkenB31a|B75 �afwinkenB31a stark: (Prt: Ik „wunk“ glieks „af“!BMG5.087 – 
De anner grien blōōts un „wunk af“!BMG3.083) �afwinkenB75 

µabwirtschaften èwirtschaften 
µabwischen afwischenB94   (Inf: Hē kunn de Tronen niX20 „afwischen“!GRK5.2.261 – Hē hârr kēēn Tiet, dėn Swēēt 

aftōwischen|„aftowischen“!GRK5.2.272 –  Prt: Sē „wisch sik“ mit ehr Schört ėn Nöösdrüppel „aff“!LAF08.019 – Hē „wisch sik“ de Hannen in’e 
Büx „aff“!LAF17.068 – As Anstrieker drōōğ hē ėn Rock, wō hē âll de Fârḃen in „afwisch“!GRK5.2.470 – Pssv: De Stȫhl sünd al 
„afwischt“!SHBH4.040) èsäubern2 èaufwischen 

µabwürgen afwörgenB77 ö|ü (Worum hett hē niX20 mit dėn Nōōtschâlter dėn Motōōr „afwörgt“, wēēr hē womȫȫǧli 
duun?NDR20060710NIP) �  wat afdreihenB51 ( Dat ›Daa‹ 
dreih|„dreih“ dat ›Dee‹ de Luft „af“!HEE11.044) èreden1  

µabzählen  [to tellB|A] aftellenB88; melenB55a (Wi wüllt „mäln“, wokēēn tōēērst wriggen schâll.BRE07.119 – Nu kēēm Korl* 
„bi’t Mäln“ ruut, muss ēērstmool wriggen.BRE07.122); utmelen; afmelen (Dat kannst di an’e Finger afmelen!) èeinteilen 

 indēlen, afpedden 
µabzapfen  aftappenB91 (Aftappt wârrt dör dat Spundlock!) èzapfen3  tappen 
µAbzäunung èPferch 
µAbzeichen èZeichen1 
µabziehen   aftreckenB21c [ä-o-o]  (Inf: Poor Ünnernehmens hebbt 

al seǧǧt, süm|sēX04 wullen de Protestērers wat vun’ Lōhn „aftrecken“.NDR20030117KCB – Kjtv: Hē mēēn man, ik schull annermool ėn Fell 
ēērst verkōpen, wėnn ik dat „aftrocken harr“|hârr!TSJ3.005 – Pssv: No dėn Bombenanslağ vun verleden Johr „sünd“ de meisten UN-
Mitârbeiders ut Bagdad „aftrocken worrn“.RB20040119KEG); afpellenB88 (Inf: „affpelln“FML) 

µabziehen (subtrahieren) èrechnen  aftrecken 
µabziehen èentfernen (sich)  sik weǧscheren èverschwinden2 èabweisen3 ( abziehen lassen) 
µabzielen /zum Ziel haben /auf etw. hinauswollen /beabsichtigen /anspielen /meinen  op afwüllenB17 

(Seǧǧ ēērst, wō du op afwullt! – Wō wullt du op af?); op doolwüllenB17 (Prt: „wo he op dal wull“BÄH); (dor) no tōwüllen (Stina* wuss, 
wō hē no tōwull|„na to woll“.LAF08.025 – Wėnn du dor no tōwullt|„dar na to wullt“, spoor dien Wȫȫr!LAF08.039); op anspelenB55a (
Dėnn „hett“ hē noch op wücke Anslääǧ „anspeelt“.DLZ20170224KLH)  èangehen1 (in Angriff nehmen)  op afwüllen,… èangreifen  
op doolwüllen,… 

µAbzug ( Dunst-, Lohn-, Punkteabzug) Aftoğ ['af-toch] -töög  èDunstabzug èziehen3  tēhn, Toğ, Toch 
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µAbzweig /Querstraße /Kreuzweg Krüüzweǧ -weeǧ (Dor is de Krüüzweǧ, dor geiht de Weǧ af.Y04.054SAJ – Mz: Hē 
drȫȫm un sēhǧ nix anners mēhr as „Krüzwęg’“ un Wiespohlen un wunnerschȫne Wēērtshüüs.GRK5.2.017) èKreuzung 

µabzweigen ègabeln, sich  twelen, sik goveln, (af)twiegen 
µabzweigen èabgeben2  afdōōn 
µabzwingen èabringen  afdwingen 
µach èAusrufe (Interjektionen)  och 
µAch was! èeinerlei 
µAchse Ass -en (De „Ass“ is twei!CGN2B.18 – De „Ass“ is in’ Moors!CGN2B.20 – Mz: De WogenfeddernX41e lēgen platt op de 

„Assen“.NDB057.014FML –  Bi dat Malȫȫr sünd bi dėn Laster âll de „Assen“ afreten.RB20020130KEG – In’e Wârksteed moken wi Logers un 
Rööd mit Assen.GOE.184) �Erdachse Ēērdass („Erdaß“FML) èAckerwagen2 èunterwegs2 sein (immer auf Achse sein) 

µAchselhöhle Ârmkuhl -en („Armkuul“WBSH1.0172(SDIM)) 
µAcht (sich in Acht nehmen) èvorsehen2 (sich) èAufmerksamkeit 
µacht èGrundzahlen 
µachte (der erste, zweite, dritte, …) èOrdnungszahlen 
µachten1 auf /aufpassen /aufmerksam sein /achtsam sein /achtgeben /Acht geben /auf der Hut sein 

 oppassenB93   (Inf: Bi de Hüüs worrn de Peer licht bang, hē muss nu „uppassen“!LAF08.069 – Du 
hârrst je man „oppassen“ kunnt!PVB08.27MYG – Du schasst oppassen, schasst du! – Prs: Man niX20 bang, ik „pass“ al „op“!CGN2A.19 – Du 
passt je ōōk niX20 ēēnmool op, wėnn de Schōōlmeister wat vertellt!BRE10.108 – De Duuv is dō al sōōn Flillerflâller weenX83, hett de 
Ōgen niX20, wō sē dē hėbben schâll, un passt niX20 op|„paßt ni op“!PVB08.27MYG – Perf: As de Duuv nu ehr Nest buden will, kann sē 
dat niX20, sē „hett“ je niX20 oppasst|„oppaßt“!PVB08.27MYG – Dor muss oppasst wârrn|„oppaßt warrn“!GRK3.5.291 – Imp: Nu pass op|„paß op“, 
wat ik di sėggen will!PVB08.34MYG – Pass|„Paß“ blōōts „op“, watt dat Flēēsch bi’t Rüstern niX20 tō swatt wârrt!RMD2.058); oppassenB93   
(Pssv: Man oppasst|„uppaßt“ mutt wârrn, dor kunn licht de Blitz insloon.!LAF17.014); achtenB71 (op) (Prt: 
Smiedig gung sē ünner ehr Dracht un acht op|„acht’ op“ de Hangelpütt mit dat Mėddağeten!GRK5.2.138 – Perf: Wâlter* worr putschėnt, 
Lungensweren, „hett“ dor niX20 op acht hattPle|„op acht hatt“ un is dōōtbleḃen!BUR10.040); Acht geḃen|achtgeḃenB22|Q09a [-ge:m] [e:/i-

ei-e:] �aufmerksam zusehen und zuhören niep tōkiekenB32 un tōhȫrenB44 (Sē kickt ōder hȫȫrt niep tō|„Se kiekt or höört ni(e)p 
to“.HFM.061) èaufhorchen (aufmerken) èvorsehen2 (sich) èbeachten 

µachten2 auf /aufpassen auf /behüten /beschützen /seiner Pflicht nachkommen /seines Amtes walten /vor Schaden 

bewahren passen op|oppassenB93  (Du schasst op’e Gȫȫs passen! – Kinder hüten Süm|SēX04 hârrn süm|ehrX06 Kinner beter 

„oppassen“ musst!BUR04.027 – Goht jüm|ji|juX01 vuntweek tō plȫgen ut, sō pass|„paß“ ik „op’e“ Döör!GRK3.3.073 – Sie hütet die Kinder. Sē 

passt op’e Kinner! – Sie passt auf.  Sē passt op’n Kanēēl! – Dor wēēr nu nüms|kēēnēēn, dē op ėm oppassen dä!(LAF20.041)); op’n 
Kroom passen (Inf: Vundooğ geiht dat niX20, ik mutt hier „op’n Kroom passen“!KRM1.070 – Prs: Uns’ Herrgott passt|„paßt“ niX20 mēhr 
op’n Kroom|„op’n Kram“.FEJ1.2.115); no’n Rechten kiekenB32 (Sē kickt ėn beten no’n Rechten un nimmt de Post ruut!); nokieken; 
in’t Ōōğ hėbbenB11 ; ; bewohrenB59b [be-'wo:an] (Bewohr|„Bewahr“ mi man de lēve Gott!GRK5.1.055 – Uns’ Herrgott bewohr|„bewohr“ 
uns Huus!DLZ20010630LÜT); : (Vorinformation bewahrt vor nachträglichem Streit. Vörbeschēēd mookt kēēn Achterkrēēt!WBSH1.0033) 

èAufmerksamkeit èbeachten  achten op èkümmern2 èpflegen1  passen, opwohren èhüten1   
hȫden, inhȫden èpflegen2  pööschen, bepüttjern, betüdern, kluckern; pööschern èschützen1 èGriff2  op’n Kroom passen 

µachten3 auf /scharf aufpassen /an der kurzen Leine führen /im Zaum halten  Leit un Pietsch|Sweep fast in’e Hand 
hėbbenB11 (Reimer* „harr Leit un Swęp fast in de Hand“.LAF08.038); ni ut’ Ōōğ lotenB34 [o:/ä(ö)-ei-o:] (Hē lēēt süm|ehrX05 „ni ut 
Og“.LAF08.038) èbändigen  tögeln,… èentgehen2 èbeachten èSeil1  Leit,… 

µachten4 /wertschätzen /Wert beimessen /würdigen /belobigen /hochhalten /verehren achtenB71;; hōōchhōlenB38 
['houch-houln] [ou/ö-ei-ou] (De plattdüütsche Sprook is hōōchhōlen worrn|„is hoch hool’n worr’n“ in de Dehning-Famieln.DLZ20050924SPA) 
(veel) hōlenB38 vun   [houln] [ou/ö-ei-ou]  (Inf: Dėnn vun|„von“ sien ēgen Söhn hârr hē niX20 mēhr hōlen|„holn“ kunnt as vun 
Hinnerk.FEJ1.2.169 – Prt: Sē hēēl|„heel“ sō veel|„vęl“ vun|„von“ dėn lütten Hinnerk.FEJ1.2.147 – sō veel „heel“ sē „vun“ ehrPIT – „höl“ veel 
„von“ ėmDEH – sō veel „vun“ ėm hēlen|„heel’n“PIT – Perf: Ik „heff“ blōōts vun|„von“ ēēn Dēērn wat hōlen|„holn“.LAF10.111 – Plqu: sō veel 
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hōlen hârr|„hol’n harr“); grōte Stücken vun|op hōlen (De Dörpslüüd hōōlt|„hoolt grote Stücken op“ ėm.CGN2D.04); estemērenB59a [äs-

te-'meian] (Inf: Ik heff sien Hölp niX20 tō estemēren|„estimeren“ weten|wusst!BMG6.014 – Lüüd, dē Plattdüütsch tō estemēren|„estimeern“ 
wēētMAP1.019 – Pssv: Vun’t süssteihnte Johrhunnert af worr Nedderdüütsch ümmer mēhr tō ėn Sprook, dē man minn estemēērt 
wēēr|„estimeert weer“.MAP2.173 – De Finkwârder Speeldeel wârrt wiet över Finkwârder ruut estemēērt|„estimeert“!QUZ2008.1.021MYH); 
opkomen lotenB34 [o:/ä(ö)-ei-o:] (Prt: Ēēn mookt de Ârmōōt noch veel ârmer, wėnn ēēn ehrn wârmen Dank niX20 opkomen lett|„opkam 
lett“!FEJ1.2.109) èbeurteilen1a,b èverachten èverächtlich 

µAchterbahn  Achterbohn -en 
µAchterdeck èSchiffsdeck  Deck, Achterdeck, Twischendeck,… 
µachtkantig rausschmeißen èhinauswerfen 
µAchtknoten èKnoten 
µachtundachtzig èGrundzahlen 
µAchtundvierziger èBauernstaat  Achtunvēērtiger 
µAchtung! èVorsicht!  Wohrschu! Pass op! Kiek ut! 
µAchtung èStolz1 (Selbstachtung) 
µachtzehn èGrundzahlen 
µachtzig èGrundzahlen 
µächzen èstöhnen  stöhnen, janken, günsen,… 
µAcker-Fuchsschwanz èFuchsschwanzgras  Flüüs|Flüüsch,… 
µAcker-Hellerkraut (Acker-Täschelkraut, Acker-Pfennigkraut) èHellerkraut  Pėnnkruut 
µAcker-Senf èSenf1  Willen|Brunen Semp,… 
µAckerbau èLandwirtschaft 
µAckerbeere èBrombeere & Himbeere [Rubus] (Kratzbeere, Teufelsschmiere) [Rubus caesius]  Blackbei…, Düvelsbei,… 
µAckerboden /Boden  Borrn [born] -s �Fuchserde Fossborrn èBoden1  Borrn èGrund1  

Grund, Borrn èLand5  Land, Grund èfruchtbar 
µAckerbohne èWicke (Pferdebohne, Saubohne, Puffbohne) [Vicia]  Wick, Muusârf, Toorârf, Riet, Rietōhr, Böst, Peerbōhn 
µAckerfuchsschwanz èFuchsschwanzgras  Flüüs|Flüüsch,… 
µAckergaul èPferd1 
µAckerland (Ackergrund) èLand5  Land, Grund, Plōōğland èGrund1  Grund, Borrn èAckerboden (Bodenqualität)  Borrn 
èLandfläche1  Krōōǧ,… 

µAckerrettich èHederich (Radieschen & Rettich) [Raphanus]  Küük,…, Radies èSenf1 (Acker-Senf, Weißer Senf)  
Willen|Brunen Semp, Witten Semp,… 

µAckerschotendotter èGoldlack (& Ackerschöterich) [Erysimum]  Knoppköök 
µAcker-Senf èSenf1  Willen|Brunen Semp,… 
µAckerveilchen èStiefmütterchen 
µAckerwagen1  Buwooğ|Buwogen ['bu:-wo:ch] -wogens (De jungen Peer 

gungen seker vör’n „Buwog“.Y66.040TSJ – Dor kannst’ mit ėn „Buwog“ slecht umwėnnen.Y66.030TSJ); Blockwooğ|Blockwogen  
(„Blockwogen“HSE.065); Wooğ|Wogen [wo:ch] Wogens ['wo:-gens] (›Hü âlltōhōōp‹, sä de Buur; dō hârr hē man ēēn Peerd vör’n 
„Wog“.HEP1.08 – GnârrenPa1-Att Wogens fohrt an längsten!) ���  �Kastenwagen Kastenwooğ 
(Fleken-) �Leiterwagen TreḃenwooğDIM ['tre:m-wo:ch]; LedderwooğX41f ll|dd e|ö (  Wi holenPrt unsen 
LedderwooğX41f|„Löllerwogen“, um dormit langs de Stroot tō jogen.MAG8.042) �Rungenwagen Rungenwooğ �Einspänner-Wagen 
Ēēnspänner (De grōten Jungs kunnen al mit dėn „Eenspänner“ umgohn.DLZ20051008SPA) �Kleiner Ackerwagen Rummelwooğ|-
wogen [-wo:ch] („Rummelwogen“HSE.068) èAnbau2 (landwirtschaftlicher Anbau)  Anbu, anbuden èKastenwagen  Blockwooğ, 
Flekenwooğ, Kastenwooğ èDeichsel 

µAckerwagen2 /Teile des Ackerwagens �Wagenrumpf dat Wogenstell -en; dat Stell (Stellmoker!) �
Vordergestell dat Vörstell mit’e VörröödBRE10.091 �  Deichsel Diessel -s �
Hintergestell dat Achterstell mit’e AchterröödBRE10.092 � Deichsel  Holm -s 

Langbōōm [-boum] -bȫȫm [-boim] � Rad dat Wogenrad


